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I. Lehrverfastung.

5. Eingeführte Lehr- und Hilfsbncher.

H. der GynmasiaMlassen.

Religion. Halfmann-Köster, Hilfsbuch für den evangelischen Neligionsuntericht, Teil I, KI. IV —VI.
Teil II, Kl. Ild—Illd. Teil III, Kl. I— IIa.

Latein. 1) Stegmann, lateinische Schulgrammatik,Kl. I—VI. 2) Seyffert, Übungsbuch zum
Überfetzen aus dem Deutschen in das Lateinische für Sekunda, KI. la..^) 3) Seyffert,
Lefestücke, Kl. I. IIa. 4) Oftermnnn-Müller, lateinisches Übungsbuch, Ausgabe ohne-)
grnmm. Anhang, Kl. Id—VI.")

Griechisch. 1) Frohwein, Hauptregeln der griechischen Syntax, Kl. I, II. 2) Kaegi, Kurzgefaßte
Griechische Schulgrammatik,Kl. III. 3) Kaegi, Nepetitionstabellen, KI. III. 4) Kaegi,
griechisches Übungsbuch, I. Teil, KI. lila. Illd. II. Teil, KI. II. lila.

Griechische und Römische Metrik nach dem Schüßler-Programmvon 1883 (2. Aufl. 1894): Nei ineti-ieae
pOLtai-uln Oraeeoruin et I^atinoruin ^>rima eleinLiit»,, Kl, I - III.

Tentsch. 1) Schwartz, Leitfaden für den deutschen Unterricht auf höheren Lehranstalten, Kl. Ild—VI.
2) Spieß, Deutsches Lesebuch für Prima, Kl. I. 3) Kluge, Geschichte der deutschen Natioual-
Literatur, Kl. I. II. 4) Hopf und Paulsiek, Lesebuch, Kl. II— VI.

Hebräisch. 1) Gesenius-Kautzsch, hebräischeGrammatik, kleine Ausgabe, Kl. I. IIa. 2) „Scholz-
Kautzsch, Abriß der hebräischen Laut- und Formenlehre,Kl. I. IIa. 3) Kautzsch, Übungs¬
buch zu Gesenius-Kautzsch'hebräischer Grammatik,KI. I. IIa.

Französisch. 1) Plütz-Kares, kurzer Lehrgang der französischenSprache: a. Sprachlehre, bearb.
von Plötz und Kares, Kl. I. II. III; d. Übungsbuch, Verf. von Plötz, Ausg. L, Kl. I— lila.
2) Plötz-Kares, Französisches Elementarbuch,KI. III d. IV. 3) Auguftiny, französische
Niemorierstoffe, Kl. III. IV. 4) Krön, Stoffe zu französischen Sprechübungen, Kl. I — III 3,.

Englisch. Gesenius, Lehrbuch der englischen Sprache I., Kl. I. II.
Geschichte. 1) Herbst, historisches Hilfsbuch, Kl. I. II. 2) Eckertz, Hilfsbuch für den ersten Unter¬

richt in der deutschen Geschichte,Kl. III. 3) Jäger, Hilfsbuch für den ersten Unterricht
in der alten Geschichte, Kl. IV. 4) Gehring, Geschichtstabellen,KI. I—III.

') fällt für 1908/09 fort. ') für V mit gr. A. ') 1908/09 auch la.



Geographie. Daniel, Leitfaden, Kl. I— VI.

Mathematik und Rechnen. 1) Mathem. Leitfaden für das Gymnasium zu Gera, Kl. I— IV.
2) Harms und Kallius, Rechenbuch. Kl. IV^ 3) Müller und Pietzker, Rechenbuchfür
die unteren Klassen, Kl. V. VI.-) 4) ^sanx, Buchstabenrechnungund Algebra, Kl. I—III.
5) August, Logarithmentafel, KI. I. II.

Naturwissenschaften. 1) Koppe, Anfangsgründe der Physik, Ausgabe ^,, KI. 1^) 2) Kleiber-
Scheffler, Physik für die Oberstufe, Kl. Id—III^.^ 3) Bänitz, Leitfaden für den Unterricht
in der Zoologie, KI. III a—VI. 4) Bänitz, Leitfaden für den Unterricht in der Botanik,
Ausgabe L, Kl. Illd—VI.

Singen. 1) Sering, gemischte Chöre, Kl. I — IV. 2) Becker und Kriegskotten, Schulchorlmch,
KI. V und VI.

d. der Aorschullilassen.

Religion. Halfmann-Köster, Biblische Geschichten für die Vorschule höherer Lehranstalten, Kl. I.

Deutsch. 1) Pnulsiek, Deutsches Lesebuchfür Vorschulen höherer Lehranstalten, Erste Abteilung,
Kl. II. Zweite Abteilung, Kl. I. 2) Deutsche Fibel von Miekley und Sühring, Kl. III.

Rechnen. Segger, Rechenbuch für die Vorschule, Heft II, Kl. 2. Heft III, Kl. 1.

') fällt für 1908/09 fort. 2) 1908/09 auch IV. ') 1908/09 auch I«,.
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2. Verteilung der Unterrichtsstunden unter die Lehrer.
(Die eingeklammertenUnterrichtsfächer sind fakultativ.)

«j

Aetzrer. 13, Id IIa II d III a III d IV V VI
i 2

i"en
3

Sa.

Direktor
Prof. vi. Plaehn,

8 Griech, 3 Deutsch ^ !> 2 Deutsch
1 Gesch,'!1 Spielturneu >, 16^)

Ordinarius von la.
1 Spielturnen >>

Prof. U>. Gehring,
Ordinarius von IIa. 3 Gesch, 5ta.eln L Griech

2 «Fesch, 16

Prof. Dr. Vüttner,
Ordinarius von I d,

3 Deutsch 6 Giiech, >2 Engl,!
2> >/' 1 Gesch,

>) 16

Oberlehrer
Dr. Nugustiny.') ,2 E, »lisch) (2 Engl,! !2 Engl.! 2 Deutsch 4 Franz, 2 Geogr, 2 Geogr, 16

Prof. Di. Rudert,
Ordinarius von II d.

l> Giiech,
2 virgil. '!

2 Gesch, 2 Gesch,
20 b)

Prof. Di. Zeuner, 3 Franz, 3 Franz,
3 Franz,

3 Franz
<2 Engl.»

2>

4 Franz,
2»

a °m. 20Ordinarius von V.') (2 Englisch) 2,

Prof. »lant. 4 Matl', 4 Mail,.
2 Natrw,

3 Mail,,
2 Natrw

4 Math.
2 Natrw, 21

Oberlehrer
I). tlieol. Voller».

2 Relig,
,2 tze

2 «elig. 2 «elig,
(2 tzebr,!

2 Uelig.
3 Deutsch

2 llelig,
2 Deutsch 2 Relig, 21

Oberlehrer
I»i. K. Löscher.

4 Matl,.
2 Natrw. 2 Natrw, 4 Math,

2 Natrw,
3 Mach.
2 Natrru. 2 Natrw, 21

Oberlehrer
Dr. Köhler,

Ordinarius vou 111«..
3 Gesch. 6 Giiech,

2 Franz,
2 Franz. 21

Oberlehrer
Kühlich,

Ordinarius vou III d.
Latein 3 Deutsch

2 Relig,

l Geogr,
2 Relig, 21

Oberlehrer
Dr. »tau,

Ordinarius von IV.
2Y°raz

l> Giiech,
2 Gesch. 3 Deutsch 21

Wisscnfchftl. Hilfslehrer
l>i. Paepcke,

Ordinarius von VI.
3 Gesch,

2 Gesch,

2 Geogr,

3 Deutsch

2 G°c>g,2>
16°^

Wissenschftl. Hilfslehrer
vr. Nhrens,

Ordinarius von V. ^)
2 Deutsch 1 Gesch, 3 Deutsch

1 Gesch. 17

Schreib- uud Rechen¬
lehrer

Stange.
2 Natriv,
2 Schrbn. 2 Schrbn, 3 Schrbn.

1 Natrb.
3 Schrbn,ll

!
Schreibe ' 2?

Zeichen- und Turn¬ 2 Zeichn. 2 Zeichn,
urnen

2 Zeichn,
rnen 3 Turnenlehrer 2 Turnen 2 Curnen 2 Turnen 2?

T. Löscher. 1 5piel,urnen >,

Deutscher, 3 Relig, 3 Relig. 3 Relig,
7 Deutsch
5 «echn.
3 Natrb.

32Ordinarius v, Vorll. 2. 1 <!7mnas,a!ch°r

Strötzner,
Ordin. v. Vorll. 1 u. 3. 8 Deutsch

2 Relig,
» Deutsch
3 Anschg 26

Zeichenlehrer
Eandat. 2 Iei chnen 2

') Sommerhalbjahr. °) Winterhalbjahr. ') Im Sommer 1 Stunde Spielturnen IV und V kombiniert,statt
der dritten Turnstunde. ^) Im Winter 13. ") Im Winter 19. °) Im Winter 17.



3. Behandelte f>ensa.

Oberprima.
Ordinarius: Der Direktor.

Religion 2 St. Kirchengeschichte seit der Reformation. Römerbrief. Iohanneseuangelium und
im Anschluß daran die wichtigsten Glaubenslehren. Vollert.

Deutsch 3 St. Lektüre: Lessing, Nathan der Weise; Goethe, Iphigenie, Torquato Tnsso, Gedichte;
Kleist, Prinz „von Homburg; Grillparzer, Sappho. — Literaturgeschichte: Goethes Leben
und Werke. Überblick über die neuere deutsche Dichtung. — Besprechung von Aufsätzen
aus Spieß' Lesebuche. — Belehrungen über die Abfassung von Aufsätzen. — Freie Vor¬
träge meist über neuere Dichtungen. — 8 Aufsätze, darunter 2 Klnssennufsätze.Büttner.

Latein 7 St. Lektüre: Unrat, gsi-nr. I: 1. 3,1—75. 6. 7. 9. II: 1. 3. teilweise, 6. N^. I,
1.—4. 6. 7. 10. 14. 19. 20. II, 1. 1—120 gelesen. Lsi-rcr. 19 und ausgewählte Stücke
aus anderen gelernt. Leben und Werke des Horaz, gelernte Ooen nnd Metrik repetiert. 2 St.
N a u. — <üic?. ^iro Nnr., clo na,t. cksor. I., ^g,oit. ^.nn. I, II 1—32. 3 St. — Vierzehn¬
tägige Extemporalien, dazu einige Exerzitien uud Übersetzungenins Deutsche. Mündliches
Übersetzenin das Lateinischemit stilistischen Anleitungen. 2 St. Büttner.

Griechisch 6 St. Lektüre: Hom. Iliaä. XII—XXIV mit Auswahl, ^Irno^ä. VI 1. 6. 8—27.
30—32. 88—93. VII 42—56. 59—64. 69—72. 75—87. I>1at. I^oclon 1—12.
14—41. 43—49. 57—67. 8ox,K. Neotri Überblicküber die griechische Literatur bis
Demofthenes. Jede dritte Woche eine schriftliche Übersetzung aus dem Griechischen. Plnehn.

Französisch 3 St. Nolisr«, 1^ M83.nttrro^)6; einige lyrische Gedichte; I^uirs^, Vx^«6ition
ck'Nß^t«. — Wiederholung und Ergänzung des syntaktischen Lehrstoffes nebst mündlichen
und schriftlichen Übungen. Synonymisches, Stilistisches, Metrisches im Anschluß an Ge¬
lesenes; Sprechübungen über Gelesenes und über Gegenstände des täglichen Lebens.
Monatlich eine Haus- und eine Klassenarbeit (Diktat, Übersetzung oder freiere Übung).
Zeuner.

Hebräisch (fakultativ) 2 St. Lektüre: 6-6H68. 23—50. Wiederholung der Formenlehre, das
Wichtigste aus der Syntax. Analysen und Übcrsetzuugeu. Vollert.

Englisch (fakultativ) 2 St. limine, (HriLGir Ni^detli; Dilllisu», "M« Oielcst, «n tlr« Usartll.
Grammatische Wiederholungen im Anschluß au Geleseues. Im Sommer Augustiny,
im Winter Zeuner.

Geschichte und Geographie 3 St. Neuere Geschichtevon 1648—1871 und die brandenburgisch-
preußischeVorgeschichte. Übersichtder neuesten Geschichte bis zur Gegenwart. Zusammen¬
fassende Wiederholungen aus der Geographie Portugals, Spaniens, Frankreichs, Italiens,
der sog. deutschen Kronländer der österreichisch-ungarischenMonarchie und besonders der
Alpen. — Übersicht der EntWickelung, der Wege und der Mittel des Weltverkehrs. Gehring.

Mathematik 4 St. Der Koordinatenbegriff. Einiges von den Kegelschnitten. Übungen in der
Trigonometrie und Stereometrie. Lösen planimetrischerKonstruttionsaufgaben. Ergänzungen
und Zusammenfassungen auf allen Gebieten der Schulinathematik. Alle 4 Wochen eine
schriftliche Arbeit. K. Löscher.

Naturwissenschaften 2 St. Akustik und Optik. K. Löscher.

Mnterprima.
Ordinarius: Prof. Di. Vuttner.

Religion 2 St. Kirchengeschichte seit Gregor d. Gr. bis zum Augsbnrger Religionsfrieden. Lektüre
ausgewählter Schriften Luthers. Lektüre des Galaterbriefs im Urtexte. Vollert.
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Deutsch 3 St. Hnns Sachs, Fischart, Klopstock, ausgewählte Dichtungen; Shakespeare, Julius
Cäsar, Macbeth, König Lear; Lessing, Laokoon (mit Auswahl), Emilin Galutti, Nathan
der Weise. Besprechung von Aufsätzen aus dem Lesebuch. Übersicht der Literaturgeschichte
von Luther bis Lessing. Freie Vorträge über neuere Dichtungen. — 8 Aufsätze, darunter
2 Klassenaufsätze. Plaehn.

«atew ? St. Lektüre: Hör. o^m. I 1. 2. 3. 4. 9. 11. 14. 17. 18. 22. 24. 28. 31. 34. 37. 38.
II 1. 3. 7. 10. 12. 13. 14. 15. 17. 18. 6poä. 2. 6. 7. 9. 10. 16. 82,5. I 1. 3. 6.
Einzelne Stellen und ganze Gedichte memoriert. 2 St. Plaehn. — 1a,o. (^si-n^riia.,
01«. in «. Vsrroiri ^.«t. II IH. V bis auf Kap. 10—16, Auswahl aus IH. IV. 3 St. —
Mindestens uierzehntägig ein Skriptum, darunter 4 Übersetzungenins Deutsche. Mündliches
Übersetzenin das Lateinischemit stilistischenAnleitungen. 2 St. Kühlich.

Griechisch 6 St. Grammatik: Lehre vom Infinitiv und vom Partizipium. Wiederholungen. Alle
3 Wochen eine schriftliche Übersetzungaus dem Griechischenin der Klasse; Übersetzungen
in das Griechische.— Lektüre: Pinto, Euthyphro, Apologie; 8o^1woi. Oe-äi^. öolon.;
"Ilrno^ä. I in Auswahl; Honr. Iliaä. I — XI mit Auslassungen. Büttner.

Französisch 3 St. NsriniL«, Öulomda; eine Anzahl Gedichte, von denen auch einige gelernt
wurden. Wiederholung und Ergänzung des grammatischen Lehrstoffes nebst mündlichen
und schriftlichen Übungen. Synonymisches, Stilistisches, Metrisches meist im Anschluß
an Gelesenes. Sprechübungen über Gelesenes und über Gegenstände des.täglichen Lebens.
Monatlich eine schriftliche Hausarbeit und eine Klassenarbeit (Diktat, Übersetzung oder
freiere Übung). Zeuner.

Geschichte und Geographie 3 St. Die bedeutendsten römischen Kaiser. Deutsche Geschichtebis
1648. Geschichteder außerdeutschcnLänder Europas nach Maßgabe des „Anhangs" in
Herbsts Hilfsbuch II. Wiederholungen aus der alten Geschichte. — Wiederholungen aus
der Geographie Deutschlands. Köhler.

Mathematik 4 St. Arithmetische und geometrische Reihen, Zinseszins- und Nentenrechnung,
Kombinationslehre, binomischer Lehrsatz, Wahrscheinlichkeitsrechnung. Fortsetzung der
Übungen in der Triguncmetrie. Stereometrie. Monatlich eine schriftliche Arbeit. Blank.

Naturwissenschaften 2 St. Akustik und Optik. K. Löscher.
Hebräisch und Englisch mit la.

OVersellunda.
Ordinarius: Prof. vi. Gehring.

Religion 2 St. Lesen und Erklärung der Apostelgeschichte und Lebensbilder der Apostel. Lektüre
des Philipper- und Philemonbriefes im Urtexte. Kirchengeschichte bis Konstantin dem
Großen. Vollert.

Teutsch 3 St. Ausgewählte Abschnitte aus Nibelungen, Gudrun nnd Walther im Urtext; Nibelungen
und Gudrun ganz in der Übersetzung, teilweise privatim. Goethes Götz und Egmont,
teilweise privatim. Ausblicke auf die großen germanischenSagenkreise, auf die höfifche
Epik und Lyrik. Einige Hnupterfcheinnngcn der geschichtlichen EntWickelungder deutschen
Sprache. Freie Vorträge. Wiederholung und Vortrage» vieler auf der unteren und
mittleren Stufe auswendig gelernter Gedichte. 6 Haus- und 2 Klasfennuffätze; im Anschluß
daran Dispositionsübungen. Kühlich.

Latein 7 St. Lektüre: V«r^. ^sn. II 195—804; V. VI 1—000- 2 St. Rudert. — 01°.
or. ^>ro Na8<:io ^.nißririo; 83,11n^. 6e11. Oatil. und (als Privntlektüre) doli. ^ußnrtlr.
5—12. 20—29. 32—35; I,ivin8 XXI 1—26. 3 St. — Grammatik: Wiederholungen
unter eingehenderBerücksichtigungder wichtigeren und schwierigerenSyntarregeln; einiges
aus der Stilistik. 20 Skripta, vorzugsweise Exlemporalin, und vier Übersetzungen in das
Deutsche als Klassenarbeit. MündlicheÜbersetzungenin das Lateinische. Auswendiglernen
einzelner Stellen aus 8a11u,8t, und I^ivin«. 2 St. Gehring.



Griechisch 6 St. Hoin. 0ck^88. V. VI, VII (privat.). VIII 1—265. 367—586 XI 1—224
465—567 (privat.). XII. XIV 1—408. XV. XVI. XVII 1—80. 405—51? XIX
1—202. 349—396. 467—604. XXI. 2 St. Heroä. VII 138—147 172—178
198—228. VIII 56—64. 67—72. 1^8. XII. XVI. 3 St. — Grammatik: (^nera
vordi, Isn^ai-g., Noäi, Iniiriit,., I^rtioi^. Alle 14 Tage eine schriftliche Arbeit.1 St. Rudert.

Französisch 3 St. Danäst, Ls pstlt 01ro86 (2. Teil); mehrere Gedichte (davon einige gelernt)-
(üni-neills, I.« (Ää. Grammatik: Wiederholungen aus der Formenlehre und Ergänzung
des syntaktischen Lehrstoffes. Synonymisches, Stilistisches und Metrisches im Anschluß nn
Gelesenes. Sprechübungen. Monatlich zwei schriftliche Arbeiten. Zeuner.

Englisch (fakultativ) 2 St. Im Sommer: ^laclclin or tlrs vonäertnl laiu^, im Winter:
^. vo^gA« w Lilli^ d^ 8-^itt; einige Gedichte gelernt. — Wiederholung und
Erweiterung des grammatischenLehrstoffes der Untersekunda. Im Sommer Augu'stiny,im Winter Büttner.

Hebräisch (fakultativ) 2 St. Hebräische Formenlehre bis zn den unregelmäßigen Verben mit
schriftlichen Arbeiten. Poliert.

Geschichte und Geographie 3 St. Geschichte des Altertums bis zum Beginn des Prinzipats. —
Wiederholungen aus der Geographie der außereuropäischen Erdteile. Paepcke.

Mathematik 4 St, Quadratische Gleichungen mit mehreren Unbekannten. Einiges über Trans¬
versalen, harmonische Punkte und Strahlen. Anwendung der Algebra auf Geometrie.
Konstruktionsaufgabe!!. Trigonometrie mit einfachen Dreiecksberechnnngcn.Alle 4 Wochen
eine schriftliche Arbeit. K, Löscher.

Naturwissenschaften 2 St. Magnetismus und Elektrizität, insbesondere Galuanismus. K. Löscher.

Untersekunda.
Ordinarius: Prof. vi. Rudert.

Religion 2 St. Lesen und Erklärung ausgewählter Stellen des Alten Testaments, namentlich aus
den Poetischen und prophetischenSchriften, mit den dazu gehörigen Sprüchen. Geschichte
Jesu nach den synoptischen Evangelien. Darlegung der inneren Gliederung des Katechismus
und Würdigung der religiös-sittlichen Gedanken des Christentums. Bollert.

Deutsch 3 St. Praktische Anleitung zur Anfertigung von Aufsätzen. Lektüre: Dichtung der
Befreiungskriege,Kleists Prinz von Homburg, Schillers Glucke, Maria Stuart, Wilhelm Tell
und Goethes Hermann und Dorothea. Überblick über Schillers Balladen. Schillers
Jungfrau von Orleans, Kabale und Liebe und Don Carlos, Eleusisches Fest, Der Spazier¬
gang, Klage der, Ceres, Die Künstler (privatim). Auswendiglernen von Stellen aus
Dichtungen und Ubuugen im freien Vortrage über Gegenstände aus der Literaturgeschichte
Auffatze alle 4 Wochen, auch Klasfennuffätze. Bollert.

Latein 7 St. Lektüre: Oviä. Net. I 748—779. II 1—381. VIII 157—259. VsrZ. ^u.
1 1—141. — Oio. äs iirr^. (ün. ?oinz)6l. I^iv. II in Auswahl. 4 St. — Grammatik:
Tempus- und Moduslehre, gelegentliche, Wiederholungen aus der Kasuslehre. Mündliche
und schriftliche Übersetzungenaus dem Ubungsbuche von Ostermann-Müller. Wöchentlich
ein Exerzitium oder Extemporale. Dafür auch mehrmals eine Übersetzung iu das Deutsche
als Klasfenarbeit. 3 St. Rudert.

Griechisch 6 St. Lektüre: Hom. 06^88. V. VI und VII. 2 St. — Xsnoxli. ^nad IV 7 8
V 1. 2, 1—20 und 28—32. 3, 1—13. — Xenoplr. Hellen. I und II (mit Auswahl).
2 St. — Grammatik: Syntax des Artikels und der Pronomina, Kasuslehre und Prä-
Postttonen. Einige Regeln aus der Tempus- und Moduslehre im Anschlüsse an die

^Lektüre Wöchentlichein Skriptum, meist Extemporale. 2 St. Gehring.
Französisch 3 St. Nal^r«, I.S8 ^ri80niii6r8 ckn 03^(^86; einige Gedichte gelesen und gelernt. —

Auswahl syntaktischerRegeln, besonders über die Rektion der Zeitwörter, den Gebrauch
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der Zeiten und Moden, des Infinitivs und der Participien, über die Fürwörter, Vergleichs¬
sätze und Negationen. — Schriftliche und mündliche Übungen. Sprechübungen in, Anschluß
an Gelesenes und über Gegenstände des täglichen Lebens. Monatlich eine Haus- und
eine Massenarbeit. Zcuner,

Englisch (fakultativ) 2 St. Aussprache und Elementargrammatik. Lesen ausgewählter Abschnitte
aus Gescnius. Auswendiglernen uon Gedichten. Im Sommer Augustin y, im
Winter Zeuner.

Geschichte 2 St. Deutsche und preußische Geschichte vom Regierungsantritt Friedrichs des Großen
bis zur Gegenwart. Gehring.

Geographie 1 St. Nußerdeutsche Länder Europas. Elementare mathematische Erdkunde. Im
Sommer Büttner, im Winter Rudert.

Mathematik 4 St. Arithmetik: Lehre von den Potenzen, Wurzeln und Logarithmen. Übungen
im Rechnen mit fünfstelligen Logarithmen. Einfache quadratische Gleichungen mit einer
Unbekannten. Planimetrie: Ähnlichkeitslehre, Proportionalität gerader Linien am
Kreise. Regelmäßige Vielecke. Kreisumfnng und -Inhalt. Konstrnktionsaufgaben. Alle
4 Wochen eine schriftlicheArbeit. Blank.

Naturwissenschaften 2 St. Anfangsgründe der Chemie nebst Besprechung einzelner wichtiger
Mineralien. EinfachsteErscheinungen aus der Lehre vom Magnetismus und der Elektrizität
in experimenteller Behandlung. Blank.

Obertertia.
Ordinarius: Oberlehrer vi. Köhler.

Religion 2 St. Das Reich Gottes im Neuen Testamente: Bergpredigt, Gleichnisse. Reformations¬
geschichte im Anschluß an ein Lebensbild Luthers. Wiederholung des Katechismus, Geschichte
des Kirchenlieds. Der Gottesdienst. Vullert.

Deutsch 2 St. Erklärung uon Gedichten und Prosastücken aus dem Lesebuche. Wortbildungs¬
lehre. Belehrungen über die Persönlichen Verhältnisse der Dichter und die poetischen
Formen und Gattungen. Auswendiglernen und Vortragen uon Gedichten. Häufige
Dispositionsübungen. Aufsätze alle 4 Wochen, darunter 2 Klassenaufsätze. Vollert.

Latein 8 St. Lektüre: 1) «g.«8. de doli. (^11. VI 9—29. VII 1—53. I 30 ff. 2) 0viä Net.
nach der Ausgabe uon Siebeiis: St. 4. 5. 6. 10. 14. 19. Ovids Leben. Grammatik:
Wiederholung und Erweiterung der Kasuslehre. Tempus- und Moduslehre. Wieder¬
holungen aus der Formenlehre. Mündliche und schriftliche Übersetzungenaus dem Übungs¬
buche. Wöchentlichein Extemporale, dafür bisweilen ein Exerzitium; 4 schriftliche Über¬
setzungenaus dem Lateinischenin das Deutsche. 4 St. Kühler.

Griechisch 6 St. Lektüre: Xöno^. ^i^d. I, 111,1
Wiederholung des Pensums der Illd. Abschluß
regeln der Syntax im Anschluß an Gelesenes,
temporale. Köhler.

Französisch 2 St. Lektüre: Ploetz-Kares, Übnngsbuch; dann aus Lonvostrs, 8.n coin äu, isn.
Grammatik: Die unregelmäßigen Zeitwörter. Monatlich eine Haus- und eine Klassenarbeit.
Sprechübungen. Kühler.

Geschichte 2 St. Deutsche Geschichte vom Ausgange des Mittelalters ab bis aus Friedrich Wilhelm I.
EinPrägung von Jahreszahlen. Wiederholungen. Rudert.

Geographie 1 St. Landeskunde des Deutschen Reiches. Rudert.
Mathematik 3 St. Arithmetik: Gleichuugenersten Grades mit einer und mehreren Unbekannten.

Einfachste Sätze der Proportionslehre. Potenzen. Planimetrie: Wiederholung und
Fortsetzung der Kreislehre. Sätze über Flächengleichheit der Figuren. Berechnung der
Fläche geradliniger Figuren. Konstruktionsaufgaben. Alle 14 Tage eine schriftliche
Arbeit. K. Löscher.

und IV in Auswahl. — Grammatik:
der Formenlehre. Ausgewählte Haupt-
Wöchentlich ein Exerzitium oder Ex»
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Naturwissenschaften 2 St. Lehre vom Bau des menschlichen Körpers. Unterweisungen in der
Gesundheitspflege. Einfachste Erscheinungen aus der Mechanik fester, flüssiger und gas¬
förmiger Körper in experimenteller Behandlung. K. Löscher,

Zeichnen 2 St. Zeichnen nach Gebrauchsgegenständen, Natur- und Kunstformen. Übungen im
Treffen von Farben, Skizzieren und Gcdächtniszcichnen. T. Löscher.

Untertertia.
Ordinarius: Oberlehrer Kühlich.

Religion 2 St. Das Reich Gottes im Alten Testamente. Lesen und Erklärung uon entsprechenden
biblischen Abschnitten. Das Kirchenjahr und die gottcsdicnstlichcuOrdnnngcn. Die fünf
Hauptstückedes Katechismus; Sprüche, Schriftsiellen, Kirchenlieder. Kühlich.

Deutsch 2 St. Grammatik auf Grund des Regulativs. Lesen von Gedichten und Prosastücken,
Einiges über die Poetik und Metrik. Lernen und Vortragen nun Gedichten. 9 Aufsätze,
darunter zwei Klassenaufsätze. Im Sommer Augustiny, im Winter Ahrcns.

Latein 8 St. Lektüre: Oass. cls dsll. (3^11. I —IV. Memorieren uon Vokabeln und Phrasen.
4 St. — Grammatik: Repetitiuuen aus der Formenlehre. Vertiefende Behandlung der
Kongruenz-und Kasuslehre, der Orts-, Raum- und Zeitbestimmungen; Infinitiv, Participium;
Hauptregeln der Tempus- uud Moduslehre. Übersetzungen aus dem Übungsbuch.Wöchentlich
ein Skriptum, darunter 4 Übersetzungenins Deutsche. 4 St. Kühlich.

Griechisch 6 St. Formenlehre nach dem Übungsbuche von Kiigi I Lektion 1—6b. Wöchentlich
ein Exerzitium oder Extemporale. Rau.

Französisch 2 St. Lese- und Sprechübungeu. Erweiterung des Wortschatzes. Wiederholung der
Lehraufgabe der IV. Die reflexiven Verben, Partizipien und Gerundiv, Imperativ und
Konjunktiv der Hilfszeitwörter und der I. Konjugation, die II. Konjugation, die Fürwörter
(Lettion 28—49). — Übungen im Übersetzen und freiere Übungen. Monatlich eine
fchriftliche Haus- und Klasfeunrbeit. Köhler.

Geschichte 2 St. Deutsche Geschichte bis auf Maximilian I. mit besonderer Berücksichtigungdes
späteren Mittelalters und der Kulturgeschichte, Rau.

Geographie 1 St. Länderkunde der außereuropäischen Erdteile; Kartenskizzen. Kühl ich.
Mathematik 3 St. Arithmetik: Die Grundrechnnngen mit absoluten und relativen Zahlen.

Einfachste Gleichungenersten Grades mit einer Unbekannten. Planimetrie: Erweiterung
der Dreicckslehre. Lehre uon den Parallelogrammen, den Sehnen und Winkeln am Kreise.
Alle 14 Tage eine schriftliche Arbeit. Blank.

Naturwissenschaften 2 St. Nadelhölzer und Sporenpflanzen, einige ausländische Kulturpflanzen.
Übersichtüber das gesamte natürliche System. Einiges über Pflanzenkrankheiten uud ihre

Erreger. Niedere Tiere und Überblick über das Tierreich. Blank.
Zeichnen 2 St. Übungen im Treffen von Farben nach einfachen Gebrnnchsgegenstanden,Natnr- und

Kuuftformeu. Perspektivische Übungen. St'izzierübungen. Gedachtniszeichnen. T.Löscher.

Huarta.
Ordinarius: Oberlehrer vr. Rau.

Religion 2 St. Das Allgemeinstevon der Einteilung der Bibel und die Reihenfolge der biblischen
Bücher. Lesen und Erklärung alttestamentlicher und neutestamcntlicherAbschnitte. Die drei
ersten Hauptstücke des Katechismus. Sprüche; Schriftsiellen; Kirchenlieder, darunter 4
neu gelernte. Votiert.

Deutsch 3 St. Besprechung von Prosastücken und Gedichten aus Hupf und Paulsicks Lesebuch für
Quarta. Lernen, Vortragen uud Wiederholen von Gedichten, Lehre vom zusammengesetzten
Satz und der Zeichensetzung. Zehn Aufsätze, darunter vier Klassenaufsätze, Diktate,
grammatischeÜbungen. Rau.

Latein 8 St. Wiederholungen aus der Formenlehre. Syntax und mündliche und schriftliche
Übungen nach Maßgabe des Übungsbuches. Lektüre: Lebensbeschreibungengriechischer und
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römischer Helden aus dem Übungsbuch, Wöchentlich ein Exerzitium oder Extemporale,
schriftliche Übersetzungenaus dem Lateinischenin das Deutsche. Rnu.

Französisch 4 St. Einübung einer richtigen Aussprache. Lese- und Sprechübungen. Aneignung
eines mäßigen Wortschatzes. Einprägung uon g,voir, strs uud der regelmäßigen Kousugntiun.
Geschlechtswort, Hauptwort, Eigenschaftswort nebst Steigeruugsfurmen und Bildung des
Umstandswortes. Erlernung der Fürwörter uud Zahlwörter. Wöchentlicheine schriftliche
Arbeit. Im Sommer Augustiny, im Winter Zeuner.

Geschichte 2 St. GriechischeGeschichte bis zum Tode Alexanders des Großen mit einem Ausblick
auf die Diadochenzcit; römische Geschichtebis zum Tode des Nugustus. Im Sommer
Nudert, im Winter Paepcke.

Geographie 2 St. Länderkunde Europas mit Ausnahme Mitteleuropas. Einfache Kartenskizzen.
Paepcke.

Mathematik 4 St. Arithmetik: Rechnen mit gemeinen Brüchen und Dezimalbrüchen. Einfache
und zusammengesetzte Regeldetri. Aufgaben aus dem bürgerlichen Leben, namentlich die
einfachstenFälle der Prozent», Zins- und Rabattrechuung, — Planimetrie: Übungen
im Gebrauch uon Zirkel und Lineal. Lehre von den Geraden, Winkeln und Dreiecken.
Alle 14 Tage eine schriftliche Arbeit. Blank.

Naturwissenschaften 2 St. Beschreibung und Vergleichung von Pflanzen mit schwieriger erkenn¬
barem Nlütenbau. Übersicht über das natürliche System der Blütenpflanzen. Gliedertiere
unter besonderer Berücksichtigungder Insekten. Blank.

Zeichnen 2 St. Darstellen von Naturblättern, Schmetterlingen; Fliesen und Stoffen mit Wieder¬
gabe der Farben. Stizzierübungen. Gcdächtniszcichnen. T. Löscher.

Ouinta.
Ordinarius: Im Sommer Prof. I),-. Zeuner, im Winter vr. Ahrens.

Religion 2 St. Biblische Geschichten des Neuen Testaments. Die beiden ersten Hauptstücke des
Katechismus. Sprüche; Schriftstellen; Kirchenlieder. Kühlich.

Tentsch und Geschichtserziihlnng 3 St. Übungen im Lesen und Wiedererzählen. Besprechen uon
Lesestücken. Lernen, Wiederholen und Vortragen uon Gedichten. — Der einfache erweiterte
Satz und das Notwendigste vom zusammengesetztenSatz. Wöchentlich eine schriftliche
Arbeit, Diktat oder Nacherzählung, und im Anschlüsse daran Belehrungen in der Recht¬
schreibung und Zeichensetzung. Plaehn. — Erzählungen aus der griechischen und römischen
Sage und Geschichte. Im Sommer Plaehn, im Winter Ahrens.

Latein 8 St. Wiederholung und Ergänzung der regelmäßigen und Einübung der unregelmäßigen
Formenlehre. Einige Hauptregeln der Syntax. Übersetzen aus dem Lateinischen inK
Deutsche und umgekehrt. Lernen von Wörtern und Redensarten. Wöchentlicheine halb¬
stündige schriftliche Massenarbeit oder statt dieser eine schriftliche Hausarbeit. Im Sommer
Zeuner, im Winter Ahrens.

Geographie 2 St. Mitteleuropa, besonders das Deutsche Reich. Anleitung zum Verständnis des
Globus und der Karten. Entwerfen uon einfachen Umrissen. Im Sommer A u gusti n y,
im Winter Ahrens.

Rechnen 4 St. Teilbarkeit der Zahlen. Gemeine Brüche. Fortgesetzte Übungen mit benannten
Dezimalzahlen. Einfache Aufgaben aus der Regeldetri. Stange.

Naturwissenschaften 2 St. Im Sommer: Eingehende Durchnahme der äußeren Organe der
Blütenpflanzen im Anschluß an die Beschreibung vorliegender Exemplare und an die
Vergleichung verwandter Formen. Im Winter: Beschreibung wichtiger Wirbeltiere nebst
Mitteilungen über ihre Lebensweise, ihren Nutzen und Schaden. Grundzüge des Knochen¬
baues beim Menschen. Stange.

Schreiben 2 St. Deutsche und lateinischeSchrift. Einige Briefe und Geschäftsaufsätze. Stange.
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Zeichnen .2 St. Zeichnen ebener Gebilde und flacher Formen aus dein Gesichtskreisedes Schülers.
Übungen im Treffen von Farben nach farbigen Gegenständen. Skizzierübungen. Gedächtnis-
zeichnen. T. Löscher.

Zetta.
Ordinarius: Ui. Paepcke.

Religion 3 St. Biblische Geschichten des Alten Testamentes. Vor den Hcmptfcstendie betreffenden
Gefchichten des Neuen Testamentes. Durchuahme und Erlernung des 1. Hauplstückesmit
Luthers Auslegung; Erlernung des 3. Hauptstückes ohne Luthers Auslegung uach einfacher
Worterklärung. EinPrägung von Katechismussprüchenund leichten Schriftstellen sowie von
4 Kirchenliedern. Delitscher.

Deutsch und Geschichtserzählung 4 St. Lesen von Gedichten und Prosaftücken, mündliches Nach¬
erzählen des Gelesenen. Auswendiglernen und Vortragen von Gedichten. Grammatik auf
Grund des Regulativs. Rechtschreibeübungcnin wöchentlichen Diktaten. Wöchentlich3 St.
Im Sommer Pnepcke, im Winter Ahrens. — Lebensbilder aus der vaterländischen
Geschichte. 1 St. Im Sommer Büttner, im Winter Ahrens.

Latein 8 St. Formenlehre mit Beschränkungauf das Regelmäßige unter Ausschluß der Ds^orwuäis
nach der Grammatik von Stegemann. Übersetzenaus dem Übungsbuchevon Ostermann-
Müller. Wöchentlichein Extemporale. Paepcke.

Geographie 2 St. Grundbegriffe der allgemeinen Erdkunde und Anleitung zum Verständnis des
Globus und der Karten. Anfangsgründe der Länderkunde. Die Erdteile, besonders Europa.
Im Sommer August in y, im Winter Paepcke.

Rechnen 4 St. Die Grundrechnungsarten mit ganzen Zahlen, nnbenannten und benannten. Die
deutscheu Maße, Gewichte und Münzen nebst Übungen in der dezimalen Schreibweise und
den einfachstendezimalen Rechnungen. Vorbereitung der Bruchrechnung. Stange.

Naturwissenschaften 2 St. Im Sommer: Anschauung,Beschreibung und Vergleichungeinheimischer
Blutenpflanzen, sowie Übungen im Zeichnen der einfachstenFormen und Teile derselben.
Im Winter: Beschreibung wichtiger Säugetiere und Vögel in bezug auf äußere Merkmale
und auf charakteristische Einzelheiten des Knochenbauesnebst Mitteilungen über ihre Lebens¬
weise, ihren Nutzen und Schaden. K. Löscher.

Schreiben 2 St. Die Buchstaben des kleinen und des, großen Alphabets in deutscher und lateinischer
Schrift in Gruppen, Wörtern und Sätzen. Öftere Taktschreibeübungen. Stange.

Singen.
Setta 2 St. Übung uud EinPrägung der musikalischenElemente. Die einfachsten Intervalle,

Noten- und Pausenwerte. Der einstimmige Gesang nach Noten. Einstimmige Choräle
und Lieder. Delitscher.

Ouinta 2 St. Einführung in die verschiedenen Tonarten. Vortragszeichen. Die Zweistimmigkeit.
Einfache zweistimmigeÜbungen. Choräle und zweistimmigeLieder. Delitscher.

Gymnasialchor 1 St. Einübung des Baßschlüssels. Das Wichtigste aus der Akkordlehre. Das
Wichtigste über Vokalisntion. Geistliche und weltliche Gesänge für gemischten und für
Männerchor, Delitscher.

Turnen.

Setta 3 St. Einfache und zusammengesetzteFrei- und Ordnungsübungen, Reihen, Öffnen,
Schließen, Schwenken, Kreisen, Schlange, Schnecke, Tritt- nnd Schrittwechsel, Dauerlauf,
Geräteübungen. Übungen im Schwungseil, Holzstab- und Hantelübungen, Rundlauf,
Spiele. T. Löscher.
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Ouinta 3 St.i) ZusammengesetzteFrei- und Ordnungsübungen. Reihen, Öffnen, Schließen, Tritt-
und Schrittwechsel, Schwenken, Kreisen, Schlange, Geräteübungen, Dauerlauf, Holzstab-
und Hantelübungen, Übungen im Schwungseil, Rundlauf, Spiele. T. Löscher. Turn¬
spiele 1 St. (komb. mit IV).-) T. Löscher.

Guarta 3 St.i) Gruppen von Freiübungen, Reihen, Schwenken, Kreise, Schleife, Aufmärsche,
Gang- und Hüpfarten, Holzstab-, Hantel- und Geräteübungen, Rund-, Dauer- und Wett¬
lauf, Spiele. T. Löscher. Turnspiele 1 St. (komb. mit Vp) T. Löscher.

Mntertertia 2 St. Freiübungen in schwirriger Zusammenstellung; Aufmärsche, Marschieren und
Laufen in Säulen; Eisenstab-, Hantel- und Geräteübungen, Dauer- und Wettlauf.
T. Löfcher. Turnspiele 1 St. (komb. mit III a).-) T. Löscher.

Wettert« 2 St. Aufmärsche, Marschieren in Zügen, Marschicren und Laufen in Säulen. Frei¬
übungen in schwieriger Zusammenstellung, Hantel-, Eisenstab- und Geräteübungen, Wett-
und Dauerlauf. T. Löscher. Turnspi'ele 1 St. (komb. mit IHK).«) T. Löscher.

Sekunda 2 St. Eisenstnb-, Hantel-, Frei- uud Ordnungsübungen als Wiederholung, Dauer- und
Wettlauf, Verwerfen, Keulenschwingen,Geräteübungen. T. Löscher. Turnspiele 1 St.^)
Plaehn.

Wrima 2 St. Wiederholung von Frei-, Ordnungs-, Eiscnstab-, Hantel- und Keulenübungen,Gerät¬
turnen, Dauer- und Wettlauf, Gerwerfen. T. Löscher. Turnspiele 1 St.^) Plaehn.

Orste Alasse.
Ordinarius: Strößner.

Religion 3 St. Ausgewählte Geschichtendes Alten und des Neuen Testamentes. Wiederholung
des Pensums der zweiten und der dritten Vorklasse. Die 10 Gebote. Bibelsprüche und
Liederstrophcn im Anschlüsse an die Geschichten. Delitscher.

Deutsch 8 St. Übungen im Lesen nach Paulsick II. Erklären und Wiedererzählen des Gelesenen.
Memorieren von Poetischen und ProsaischenLesestückcn.Diktate, Beschreibungen und Nach¬
bildungen. Übungen im Deklinieren und Konjugieren. Der einfache Satz, Strößner.

Geographie 2 St. Geographische Vorbcgriffe. Thüringen. Einige Sagen nnd Geschichtsbilder
Thüringens. Delitscher.

Naturbeschreibung 1 St. Einzelbilder aus der einheimischenPflanzen- und Tierwelt. Stange.
Rechnen 5 St. Die vier Spezies in ganzen unbencmutenZahlen im unbegrenzten Zahlenraume

und die vier Spezies in ganzen benannten Zahlen im Znhlenrnnme von 1—1000. Kopf¬
rechnen. Stange.

Schreibe« 3 St. Die deutsche und lateinische Schrift in Grundzügcn, Wörtern und Sätzen. Stange.
Singen 1 St. Einfache Treffübungen, Notcnkenntnis, leichte Choräle und Lieder. - Delitscher.
Turnen 2 St. Die einfachstenFrei- und Ordnungsübungen, elementare Geräteübungen und Spiele.

T. Löscher.
Zweite Klasse.

Ordinarius: Delitscher.
Religion 3 St. Ausgewählte Geschichtendes Alten und des Neuen Testamentes. Wiederholung

des Pensums der dritten Vorklasse. Bibelsprüche, Gebete und Liederstrophcn memoriert.
Delitsche r.

') Im Sommer 2 St. ^) N„r im Sommer.
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Deutsch ? St. Übungen im Lesen nach Panlsiek I, Erklären und Wiedererzählen des Gelesenen.
Memorieren von poetischen und Prosaischen Lesestückcn.Abschriften, Diktate, Beschreibungen.
Laut- und Silbcnlehrc; Kenntnis der Substantiv«, Bcrba und Adjektiv«. Der einfache
nackte Satz. Deutscher.

Heinmtslunde und Naturbeschreibung 3 St. Die Stadt Gera, das Fürstentum Reuß j. L.;
einige Sagen aus der Heimat; Erklärung geographischer Vorbcgriffe. — Einheimische
Kulturpflanzen und die wichtigstenHaustiere. Dclitscher.

Rechnen 5 St. Die vier Spezies im Zahlenraum —1000. Zahl-, Zeit-, Längen- und Hohl¬
maße. Münzen, Gewichte. Dclitscher.

Schreiben 3 St. Deutsche Kurrentschrift in Buchstaben, Wörtern und Sätzen. Taktschreiben.
Stange.

Turnen (fakultativ) 2 St. Gemeinschaftlichmit der ersten Klasse. T. Löscher.

Dritte Klasse.
Ordinarius: Strößner.

Religion 2 St. Zwanzig ausgewählte Geschichten des Alten und des Neuen Testamentes; einige
Bibelsprüche, Gebete und Liederstrophen. Strößncr.

Deutsch und Schreiben 9 St. Erlernung des Schreibens und Lesens nach der Fibel von Miekley
und Sühring. Von Pfingsten ab Schreiben mit der Feder. Das deutsche Alphabet, Ab¬
schriften und Diktate. Memorieren kleiner Gedichte und Erzählungen. Strößner.

Anschauung 3 St, Besprechung der Schulstube, des Hauses, des Gartens, des Feldes, der Wiese,
des Waldes, des Dorfes, der Stadt usw., einzelner Pflanzen und Tiere, des menschlichen
Körpers. Strößner.

Rechnen 4 St. Die vier Spezies im Zahlenkreise 1—20, Auffassen und Benennen der Zahlen
bis 100. Strößner.

Zeichnen gelegentlich. Gegenstände des Anschauungsunterrichts. Strößner.
Singen gelegentlich. Kinderlieder. Strößncr.

H. Themata.

1. Zu den deutschen Aufsätzen in Oöerurima.

1) Aus welchem einheitlichen Gesichtspunkteerklären sich die Widersprüche im Wesen von Schillers
Wallenstein?

2) Mit welchen Mitteln bekämpft Lessing im Nathan die religiöse Unduldsamkeit?
3) Wie hat Goethe den Gedanken, daß schaffende Tätigkeit allein dem Manne innere Befriedigung

gewährt, dichterisch verwertet?
4) Der Glaube Iphigeniens in Goethes Drama. (Klassenaufsatz.)
5) Der deutsche Wald. (Eine Betrachtung, mit Berücksichtigung der Kunst und Poesie der Romantik.)
6) Mit welchen Gedanken und Empfindungen begleitet der Kurfürst Friedrich Wilhelm in Kleists

Prinzen von Homburg nach den Andeutungen des Dichters den Gang der Ereignisse?
7) Über die Begrüßungsworte, die Antonio an Tasso richtet:

„Du wirst mich wahrhaft finden, wenn du je
Aus deiner Welt in meine schauen magst."

8) Der Sternenhimmel. Eine Betrachtung. (Prüfungsaufsatz.)
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2. Zu den deutschen Aufsätzen in Unterprima.
1) Die Phäaten in der Odyssee.
2) Welche Entscheidung treffen wir zwischen dem Tadel, den Hornz. über den Erfinder der

Schiffahrt ausspricht, nnd dem Lob, das Klopstock ihm zollt?
3) Warum kann in Shakespeares Trauerspiel „Julius Cäsar" die Verschwörung nicht zur Wieder¬

herstellung der Republik führen?
4) Des Helden Lebenslauf. Nach Goethes Gedichten „Mahomets Gesang" und „Adler und

Tcmbe". (KInssenauffatz.)
5) Warum arbeiten wir?
6) Leidenschaftund Zufall als Ursachen der Katastrophe in Lessiugs „Emilia Galotti".
?) Vorschläge zu 6 Gemälden nach Schillerschen Balladen.
8) Der Krieg im Wandel der Zeiten. (Klassenaufsatz.)

3. Zu den deutschen Aufsätzen in OVersetiunda.
1) Wem Gott will rechte Gunst erweisen, den schickt er in die weite Welt.
2) Wie dachte Walther von der Vugelweide über fein Vaterland?
3) Die Gegensätze in Goethes Schauspiel „Götz von Berlichingen". (Klassenaufsatz.)
4) Welche Gedanken und Empfindungen erweckt in uns Millets „Säemann"?
5) Gudrun, eine Wafsermär.
6) Freies Thema.
?) Worin erinnert uns der Goethesche Egmont an Siegsried? (Klassenaufsatz.)
8) Warum macht das Nibelungenlied auf uns Deutsche auch heute noch einen so gewalligen

Eindruck?

4. Zu den deutschen Aufsätzen in Untersekunda.
1) Die Zeit der Befreiungskriege für Deutschland eine Zeit der Rückkehrzu Gott.

Nachgewiesenan den gelesenen Gedichten der Sänger der Freiheitskriege.
2) Der Charakter des Prinzen uon Homburg.
3) Teil nnd Geßler.
4) Die Bestimmung der Glocke.
5) Die Exposition in Schillers Maria Stuart,
6) Durch welche Umstände wird Maria Stuarts Hinrichtung verzögert, durch welche herbeigeführt?
?) Der Siege göttlichster ist das Vergeben.
8) Freies Thema.
9) Deutscher Familiensinn. Nachgewiesenan gelesenenklassischen Dichtungen.

5. Zu den Prüfungsarbeiten.
a,, für die Abiturienten; d. für die Extranerin.

1) Deutscher Aussatz: a. Der Sternenhimmel. Eine Betrachtung.
d. Die beiden Leonuren in Goethes Tasso.

2) Lateinisches Extemporale: a. Die Einführung der Philosophie in Rom.
d. Von den Mnjestätsvcrbrechcn.

3) Übersetzungaus dein Griechischen: 3,. ^ncloc:. äs in^^Li-. 48—53.
1). ?1g,tu (^or^ig,8 59.

4) Mathematische Ausgaben: a. 1) Von einem Punkte ?, der vom Mittelpunkte 0 eines
Kreises mit dem Radius r die Entfernung ?<ü —3, hat, eine Sekante durch den Kreis so zu ziehen,
daß ihr äußerer Abschnitt zu ihrer Sehne im Verhältnisse zweier Strecken m und n steht. 2) Die
Summe des 5. und 3. Gliedes einer geometrischen Reihe ist 6642, die Summe des 4. und 3. Gliedes
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ist 810; wie heißt die Reihe? 3) Unter welchen Winkeln müssen 3 Kräfte ?, H Und N auf
einen Punkt wirken, damit derselbe im Gleichgewichtist? ?—1356 1^, <H—1469 KZ, N—565 l<A.
4) Eine steinerne Säule von der Form eines abgestumpften Kegels, deren Material das spezifische
Gewicht 2,5 hat, wiegt 6175 KZ; der obere Dnrchmesser verhält sich zum untern wie 5:6, die
Höhe der Säule ist achtmal so groß, als der untere Durchmesser. Wie groß sind beide Durchmesser
und die Höhe der Säule? — d. 1) Zu der Grundlinie ^L eines gegebenenDreiecks ^,V(^ eine
Parallele X? so zu ziehen, daß die abgeschnittenen Flächen gleichen Umfang haben. 2) Wie groß
ist die Anzahl der Glieder und die Summe eiuer geometrischen Progression, wenn das Anfangs¬
glied—11, das Endglied 45056 und der Quotient^2 ist? 3) Am Ufer eines Flusses steht ein
Turm mit zwei senkrecht übereinander liegenden Öffnungen, deren Mitten 2. —10 nr von einander
entfernt find. Die Visierlinicn von den bezeichnetenPunkten nach dem fenseitigen Ufer bilden
mit der Bcrtikallinie den Winkel <p-86« 21/5", ^76« 53'14". Wie breit ist der Fluß?
4) Durch eine Halbkugel ist ein der Grundfläche Paralleler ebener Schnitt gelegt, so daß 1. durch
denselben die krumme Oberfläche der Halbkugel halbiert wird oder 2. die beiden Teile dieselbe
Gcsamtoberfläche haben. In welcher Entfernung uuu der Grundfläche ist der Schnitt in fedem
einzelnen der beiden Fälle gelegt?

5) Hebräische Aufgabe: Übersetzungund Analyse von Nxoä. 17, 11—14g,.

II. Sammlungen und Lehrapparate.
^. Oymnastal- und FandesbivliotheK.^)

1) ^. 144« I^enli^-ItlraKa, die Heimat des Odysseus von Peter Gößler, Stuttg. 1904.
2) ^ 202^ 8o^liuoli8 ^.utiZone et, 0eäi^8 Oo1onerl8. Nä. 8t,sr. 1^8. 1845. 3) ^, 212" die
Tragödien des Sophokles. In neuer Übersetzung v. Ose. Hubatsch. Bielefeld u. Leipzig 1896.
4) ^ 316«"°6 31?"° 318» sserodutos erkl. v. 5>nr. Stein. 1. Bd. 1. 2. 5>. 2. Bd. 1. 2. 5,.
3.-5. Bd. 4. 5. 6. Aufl. Bl. 1889—1902. 7 Bde. 5) ^, 359" I.noiÄ,iii 8ÄNi08Äten8i8 lllrarun
8tve ount6in^>lHnt,68 ecl. ^soli. I'lieo^li. I^olill^mrQ, l^,i^>8. 1811. 6) ^. 370° I^v8i3,6 orat,ioir68
reo. (üar. 8olioil)o. 2. ecl. 1^8. 1876. 7) ^, 396° l?3,n8giriae (^raeoia,o cle8ori^)t)io e6cl. Herrn.
Hit.2lA et Url^o Vlüinner. 3 vol. 1. ^>. l^i^>8. 1997. 8) ^, 418° ?l3,torii8 Nrlt,v^»lrro, ^olo^ig,
8oora.ti8, Orito, l?Q3,eclo ex reo, <ü^r. l^risä. Hernr^nni. I^i^)8. 1873. 9) ^ 419" ?lgt,orii8
oxerg. Nä, 8wr. 1.1?. 1.1^)8. 1829. 10) ^ 440°' l. ^wt^rolri viws ^arallel^s. Ncl. 8ter. 1. 2.1.
I.iz>8. 1829—1845. 2 voll. 11) ^. 448° ?1ntHrolri, ?erie1ß8 reo. <üar/8int.ero,8. I.i^>8. 1835.
12) ^, 524" Xeno^liont,i8 o^era, eä. 6-n8t,. 8ari^^»e. 2 vol. ^.N3,da.8i8. Nä. 8ter. 1I,i^i8. 1865.
13) ^ 536' Xeno^lronti8 eorQuientarii reo. ^Valtlrer 6-ildert. Nä. 8t,er. 1^1^)8. 1907. 20 Nx.
14) L 30' Die Sermonen des H. Hor3.tw8 ?1aoorl8, deutsch v. C. Bardt. 3. verm. Aufl. Bl. 1907.
15) L 51° RömischeKomödien, deutsch v. C. Bardt. 2 Bd. Bl. 1907. 16) V 91" ^nli ?er8Ü
I'lg.eei 8Nt,vrg,8 86X 06. 6eo. I'rlcl. 8edl>,1clrl8. ^orinrd. 1765. 1?) L 92" Versuch e. neuen Über¬
setzung der Satiren des Aulus Persius Marcus v. Benj. Aug. Beruh. Otto. Lpzg. 1828.
18) 2 218° <ü. ^Inlii <Ü3.683,ri8 ec>rnnientg,rü cle l)ellc) eivili ecl. l^ricl. Xr^ner. Ncl. 8t,er.
I^i^)8. 1861. 19) L 271' N. I'nllii 0ioeroiii8 ^rl8er!larigrniri cli8^nt3.t.ioiir!.ro, 11. 5 reo.
<ü. I'. ^. Nüller. ^8. 1906. 20 Nx. 20) L 275° N2,roi Inllii c!iosroiri8 äe ottleÜ8 Udri
tr«8 v. I^ncl. ^rllirls Lillerdeel:. 2. ^.nll. v. 6-ottl. <Dlrri8t. <Drrl8iN8. Hgnir. 1839. 2 voll.
21) lL 337^^ In8ori^>t,ion68 l^atinae 8eleet,ge ecl. Herin. Os88«,u, 1. vol. 2. vol. 1. ^. Veröl.
1892—1902. 22) V 472" N. ?al)i <Hniriet,i1ig.ir11n8titnti«irnrQ oratoriarnin lllier X. reo. 3.

') Die Buchstaben und Zahlen geben die Stellen der Bücher im Bibliotheksklltaloge an.
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Olii'iLt. LlotM. Ü6I-20A. I.ip8. 1833. 23) L 486° <ü. 8a11n8t,i ciri8pi OMIina ^Nß-ni-tk«,.
Unr. ^oräannL rßn. Vsrnl. 1866, 24) D 70^ ?an1^8 Nßkl6Hllvo1n^»6i6, U'Ln« IZsard. 1i8g^d.
v. 6so. V/i88o^a 11. Klddcl N^ow8'N^c!lio8. 8wtt^. 1907. 25) v 73' Griech.-deutsches
Schulwörterbuch v. L>erm. Menge. Berl.-Schüueb. 1906. 26) v 90«^ 1li68l>,nrrl8 lirr^rlas I^Htiria»
III. 2. IV. 2. 3. 1^8. 1907. 27) I) 129« Griech. Sprachlehre f. Anfänger u. K. W. Krüger. 5. Aufl.
Bl. 1859. 28) zu I) 139« Beiträge z. histor. Syntax d. griech. Sprache. Hsg. v. M. Schanz. 18. 5,eft
Die Kausalsätze im Griech. bis Aristoteles v. Martin Nilsun. I. Die Poesie. Würzb. 1907.
29) D 241^ ^lorils^wiri (^^«urliri 4. 8. ill8o. 1.1^8. 1897. 19N1 je 20 Ex. 30) zu v 304"«
Christian Ostermanns Lat. Übungsbuch I.— 3. T. Ausg. « v. H.I.Müller u. G.Michaelis Lpz. u.
Verl. 1906. 31) zu D 304-"' Lat. Schulgranunatik v. H. I. Müller. Ausg. O bearb. v. H. Fritzsche.
Lpz. u. Verl. 1906. 31a) D 416' Jahresbericht d. kais. deutschen ärchäol. Instituts 1906.
32) zu D 602? Ausfuhr!. Lexikon d. griech. u. röm. Mythologie v. W. H. Noscher. 55. 56. Liefg.
Lpz. 1907. 33) zu I) 505" Der obergerm.-rätische Limes des Nömerreiches, hsggb. v. Ose. v.
Sarwey u. Ernst Fabricius 28.-30. Liefg. Heidelb. 1907. 34) zu D 690« Philol. Untersuchungen
hsggb. v. A. Kießling u. U. v. Wilamowitz-Möllendorff. 19. Heft. Sagengeschichtl.Untersuchungen
v. P'aul Friedländer. Verl. 1907. 35) N 22° Emil Arnoidt. Gesammelte Schriften, hsggb. v.
Otto Schöndürffer. 1.—3. Bd. Verl. 1907. 36) N 143' Orthogmph. Übungsbuch hsggb. v.
K. Dorenwell. 8. Aufl. Paderb. 1905. 37) N 144' Eckart. Jahrg. 1906/07. 38) N 162"^ Geschichte
der deutschen Literatur v. d. Anfängen bis in d. Gegenwart. Von Ed. Engel. 1. 2. Vd. Lpz. 1906.
39) zu N 359" Goethes Werke. 4. Abt. Briefe. 36. 39. Bd. Weimar 107. 40) N 39?" Goethe-
Jahrbuch. Hsggb. v. Ludw. Geiger. 28. Bd. Frankf. 1907. 41) zu N 419" Schriften der Goethe-
Gesellschaft. 5>sggb. v. Erich Schmidt u. Bernh. Suphan. 21. Bd. Goethes Maximen u. Reflexionen.
Hsggb. von Max Hecker. Weimar 1907. 22. Bd. Goethes Schweizer Reise 1775. Zeich¬
nungen und Niederschriften, ^isggb. von Karl Kütschan n. Max Morris. Weimar 1907.
42) zu N 459"^ Deutsches Wörterbuch u. Inc. Grimm u. Wilh. Grimm. 4. Bd. 1. Abt. 3. T.
7. Lief. 10. Bd. 2. Abt. 5. Lief. 13. Bd. 6. Lief. Lpz. 1907. 4«. 43) N 508ö> Friedrich Hebbel,
Sämtliche Werke. 3. Abt. Briefe 8. Bd. Berl. 1907. 44) N 508' Hebbelbuch, Auswahl v. Gedichten
u. Prof«, hsggb. v. Paul LorenK. Lpz. Bl. o. I. 45) N 516' Deutsches Lesebuch f. höhere Schulen,
hsggb. v. P. Hellwig, P. Hirt, U. Zernial unter Mitw. U. H. Spieß u. H. A. Huth. 1.—7. T.
2., 3., 4. Aufl. Lpzg. Dr. Berl. 1904—1907. 7 Bde. 46) N 579" Rob. Heinr. Hieckes Deutsches
Lesebuch f. höhere Lehranstalten. 12. Aufl., bearb. v. Geo. Berlit u. Ose. Dähnhardt. 1. 2. 4. 5. Teil.
Lpz. 1904. 4?) N 579« Deutsches Lesebuch f. obere Gymnasialklaffenv. Nub. Heinr. Hiecke. 5. Aufl.,
hsggb. v. Th. Vogel u. Geo. Berlit. Lpz. 1883. 48) N 61?' Kleines Handbuch f. d. deutscheu
Unterricht von Fritz 5,ofmann. 1. 2. T. 2. Aufl. Lpz. 1904. 49) N 620"°«" Deutsches Lesebuch
f. Vorschulen höherer Lehranstalten v. K. Paulsiek. Neu bearb. v. Chr. Muff. 1. 2. Abt. 33. 34. Aufl.
Bl. 1895. Dasselbe, ueue Bearb. 12. Aufl. 1906. 50) N 620«^i Deutsches Lesebuch f. höhere
Lehranstalten, begr. v. I. Hopf u. K. Paulsiek, hsggb. v. Chr. Muff. 1. 2. 3. 4. 5. 7. 8. Abt. Bl.
51) N 620""'°?^ Dasselbe. Neue Bearbeitung. 2. 3. 12. 15. Aufl. Bl. 1903—1906. 52) N 620'
Dasselbe. Abt. f. Tertia u. Untersekunda. 20. Aufl., bearb. v. R. Foß. Berl. 1892. 53) N 620"-
Dasselbe. 31. unveränd. Aufl. u. Carl Ktnzel. Bl. 1906. 54) V 620' Dasselbe, Abt. f.
Obersekunda n. Prima. 1. 2. Abschn. 11. Aufl., bearb. u. Willy Scheel. Berl. 1905.
55) N 634' Die wichtigstenRegeln der Rechtschreibungu. Interpunktion v. C. H. A. Huth. Berl.
(1907). 56) N 819° DeutschesLesebuch f. höhere Lehranstalten, hsggb. v. Rud. Lehmann. 1.—7. T.
Lpz. 1904—1906. 5?) N 859-" Gotthold Ephraims Lessings sämtliche Schriften v. Carl Lach¬
mann. 3. Aufl. 18.—21. Bd. Berl. 1907. 58) N 894' Handbuch der deutschenSprache f. höh.
Schulen v. Otto Lyon. Ausg. D. 1. 2. T. Berl. u. Lpz. 1904. 1905. 59) N 916' Deutsche
Grammatik f. höhere Schulen v. Otto Mensing. 4. Aufl. Berl. 1906. 60) N 933' Deutsches
Lesebuch f. höh. Lehranstalten, 8. Abt., von Chr. Muff. 2. Aufl. Berl. 1903. 61) N 984" Deutsche
Elementar-Grammatik v. Ed. Niemeyer. 2. Aufl. Dr. 1881. 62) N 984° Deutsche Grammatik
v. Ed. Niemeyer. 3. Verb. Aufl. Dr. 1882. 63) N 995' Armin, E. Sammlung Patriot. Auf¬
führungen v. Mart. Pfeifer. Altenbg. 1900. 64) V 1031' Regeln f. d. deutsche Rechtschreibung.
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Im Anftr. d. Kgl. Preuß. Minist, d. geistl. usw. Angelegenheiten. Verl. 1902. 65) N 1212' Deutsche
Sprachlehre. E. Leitfaden v. W. Sommer. 14. Aufl. Paderb. 1907. 66) N 1232^ Deutsche
Sprachlehre v. Ludw. Sütterlin n. Alb, Waag. Lpz. 1905. 67) I? 161" ^orrvsau, äictionuairs
cls8 ^asLÄ^erz irllirc:oi8 - ^Usmairä st, aUsiriNirck - Ir2.nc!ai8 v. Ioh. Leonh. Frisch. -1. Aufl.
Lsiz. 1730. 68) 6- 563" Alexanders des Großen Feldzüge in Turkestan u, Franz u. Schwarz.
2. Aufl. Stuttg. 1906. 69) Q 631" Augustus und seine Zeit v. Viktor Gardthausen. I. Th.
1.__3, Md. 2. Th. 1.—3. Bd. Lpz. 1891—1904. 70) Q 705' Deutsche Geschichte u. Karl Lamprecht.
9. 10. Bd. (3. Abt. Neueste Zeit. 2. 3. Bd.) Verl. 1907. 71) 6- 1007"? Aus meinem Leben.
Aufzeichnungen des Prinzen Kraft zu Hohenlohe-Ingelfingen. 1,—4. Bd. Berl. 1897—1907.
72) 6- 1007"° Denkwürdigkeiten des Fürsten Chlodwig zu Hohenlohe-Schillingöfürst. Hsggb. v.
Friedr. Curtius. 1. 2. Bd. Stuttg. u. Lpz. 1907. 73) 6- 1007"°. Die Kämpfe der deutschen
Truppen in Südwestafrilu. 1. Bd.: Der Feldzug gegen die Hereros. 2. Bd.: Der Huttentottentrieg.
Berl. 1906. 2 Bde. 74) » 1065" Papierhdschr. u. 28 Blatt in Folio, Streitigkeiten der Grafen
v. Schönburg mit dem Fiskus betr. 75) (I IV 22- Adreßbuch d. Haupt- u. Residenzstadt Gera.
31. Jahrg. 1908. Gera. 76) 6- V 64° ^IsxNirclsr Nslvills Dsll. 8nnis irismariW -^itlr
iraZnisirts. Lo8t,uri (1906). 77) 6- V 70' Nachrichten über die Familie Francke in Weida U.
5>nr. Gottl. Francke. Nr. 1. Ostern 1907. 78) zu H 668 Haushaltplan f. d. Gemeiudeuerwaltung
d. Stadt Gera auf d. Jahr 1906. 1907. 1908 nebst Erläuternngen. Gera. 79) zu H 668° Ver^°
wllltungsbericht d. Stadt Gera f. d. Jahr 1905. 1906. Gera 1906. 1907. 80) zu K 668°
Jahresbericht des Gewerbe-Aufsichtsbcamten d. Fürstentums Reuß j. L. für 1906. Berl. 1907.
81) zu H 686 Statist. Jahrbuch f. d. Deutsche Reich. 28. Jahrg. Berl. 1907. 82) X 695
Ortsverzeichnis v. Großherzogtum Sachsen, Herzogtum Sachsen-Altenburg usw. auf Grund d. Volks¬
zählung u. 1. Dezember 1905. Weimar 1907. 83) X 707 Lehrbuch der Geographie v. Herm.
Wagner. 7. Aufl. 1. Bd. 5,nnn. u. Lpz. 1903. 84) X 708 Einführnng in d. Kartenverständnis
v. Max Ebeling. Berl. 1892. 85) 2 709 Beiträge z. Methodik d. Erdknnde als Wissenschaft,
hsggb. u. Rich. Lehmann. 1. H. Halle 1894. 86) X 710 Verhandlungen des ersten deutschen
Geographentages zu Berlin am 7. n. 8. Juni 1881. Berl. 1882. 8?) X 711 sseimatstunde.
Grundzüge des Unterrichts f. d. Sexta u. Rott. 2. Aufl. Berl. 1892. 88) X 712 Vorlesungen
über Hilfsmittel u. Methode des geogr. Unterrichts v. Rick). Lehmann. 1. Bd.- ^alle 1886.
89) X 713 Edlers Meßblatt. 2. Aufl. Halle o. I. 90) X 714 Allgemeine Erdkunde. Vor-
lefungen an d. Univ. Berlin gehalten v. Carl Ritter, Berl. 1862. 91) X 715 VaterländischeErd¬
kunde u. H. Harms. 7. Aufl. Braunschw. u. Lpz. 1906. 92 X Anh. 25^ Stielers 5mnd-Atlas.
9. neubearb. Aufl. 3. Abdr. Gotha 1907. Quer°2°. Nebst Namenverz. 93) I 186''°. Nietzsches
Werke. 1. Abt. 1.—8. Bd. Lpz. 1904—1907. 94) X 5' Volksbildung v. Paul Bergeinann.
Berl. o. I. 95) X 75°° Geschichte des gelehrten Unterrichts auf deu deutschen Schulen u. Universitäten
v. Friedr. Paulsen. 2. Aufl. Lpz. 1896. 1897. 2 Bde. 96) X 92" Methodik des gesamten
Voltsschulunterrichts v. Adolf Rüde. 1. Bd. 5. Aufl. 2. Bd. 4. Aufl. Osterwieck 1907. 97) zu
X 131" Verhandlungen der Direktoren-Versammlungen. 71.—78. Bd. Verl. 1907. 98) X 186"
Bibliographie d. deutschen Universitäten u. Wich. Erman u. Ewald .ssorn. 1. 2. Teil. Lpz. u.
Berl. 1904. 99) X 194' Geschichte d. Kgl. Preuß. Akademie der Wissenschaftenzu Berlin v. Adolf
Harnack. Berl. 1901. 100) X 223' ^tiirt^ nirM ^irrina! rs^orb ot 5K« (Äarl!« 8«1rno1 tor
tlrs äsat. Xortli3.n^tnii 1906. 101) I. 111' Gottfr. Barths ausführlicher Bericht v. der Gerade.
Lsiz. 1721. 102) 1^ 119° ^lo. Xsirr. äs Vsr^sr Ossononria iuri8 ack rl8nrQ Irockisrnniri g,c«oiri.
4. sck. 1^1^)8. 1734. 4°. 103) 1^ 241' WolVZ. ^.äaini XÄntsrdaouii onUsAirlin ?3,n6sc:tl>,rnrn.
tlreorotiso^i-actisnin. 1.—3. I^oiri. 6. sä. Ind. 1784. 104) I. 280" Mitteilungen üb. d. Verhand¬
lungen des 18. ordeutl. Landtages im Fürstentum Reuß j. L. während d. I. 1906/1907. ^.. X, 0.
Gera o. I. 4". 105) 1 an 1^ 111' Ds inrs st ^>rivil6^i8 ckotirmr v. M^rt. ?s^io. XrairKt. ir.
I^r)^. 1719. 106) 1^ 405° Onrnti 8srMin.ii Xlorsn^i» Xivini Nnrlni)i3,t3, iu.ri8 g,ck orcliir^tio^sirr
prass88N8 inckisi^rli 8g,xoriilli. 2. sä. Xilädr^X 1749. 107) 1^ 422" 423" Ioh. Gottfr. Schauen-
burgs Einleitung z. Sächf. Rechte. 3. Aufl. Dresden u. Lpz. 1781^ 108) N I 236" ^n "«^.i
Encyklopädie der math. WissenschaftenIII," 1. 2.; IV,^« 1. 2.; V," 4.; V,2 2. Lpz. 1907.
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109) N I 2362 Fragen der Elemeutargeometrie. Aufsätze v. U, Amaldi usw. ges. u. Fed. Enriques.
2. T. Lpz. 1907. 110) N I 236« Hauptsätze der Elementar-Mathematik v. F. G. Mehler. 25. Ausl.
u. A. Schulte-Tiqges. Verl. 1908. 111) N I 236^ Eneyklopädie der Elementar-Mathematik u
Hur. Weber u. Jus. Wellstein. 1.—3. Bd. 2. Aufl. Lpz. 1906—1907. 112) N III 430' Die
Tätigkeit der Physik.-technische»Neichsanstalt im Jahre 1906. Verl. 1907. 113) N IV 414^
Ch. Darwins gesammelte Werke, übers, v. I. Viktor Carus. 98.—113. Lief. Stuttg. 1888.
114) zu N IV 420' Abhandlungen d. Kaiserl. Leopold.-Carolin. Deutscheu Akademie der Natur¬
forscher. 85., 86. Bd. Halle 1906. 115) zu N IV 420" Leopoldina. 42. Heft. Jahrg. 1906.
116) ? I 129^ Die Heilige Schrift neuen Testaments. Erläut. u. erkl. u. Ioh. Chrn. Klemmen.
1., 2. Bd. Speyer 1769. 1770. 117) zu ? I 473^- Kurzgefaßter Kommentar zu den heiligen
Schriften. H.. Altes Testament. 1.—9. Abt. L. Nenes Testament., z. T. 2. Aufl. 5>sggb. v
Herm. Strack u. Otto Zöckler. Müuchen 1887—1905. 118) zu ? II 31 v. Martin Luthers
Werke. Kritifche Gesamtausg. 10 Bd. 2. Hälfte. 17. Bd. 1. Abt. 33. Bd. Weimar 1907.
119) ? II 104« Lehrbuch der Kirchengefchichte f. Studiereude v. Ioh. Hnr. Kurtz. 14. Aufl., u.'
M. Bonwetsch u. P. Tschactert. Lpz. 1906. 120) ? II 238^ Über d. ältesten christl. Begräbnis¬
stätten u. bss die Katakomben v. Christ. Fried. Bellermanu. Hmnb. 1839. 121) zu ? II 60?
Haucks Nealencyklopädie. 3. Aufl. 185.—198. Heft. Lpz. 1907. 122) zu ? II 608 Thüringer
kirchliches Jahrbuch, hsggb. v. M. Saupe u. H. Jahn. 13. Jahrg. 1908. Altenbg. 1907.
122') ? II 610 Der alte Glaube. 8. Jahrg. 123) zu ? II 612 Neue kirchliche Zeitschrift.
18. Jahrg. Er!, u. Lpz. 1907. 124) zu ? IV 490 Hülfsmittcl z. evangel. Religionsunterricht.
25. 5ieft. Der erste Kurintherbrief v. Herm. Schuster. Verl. 1907. 125) ? IV 501 Geschichte
der Apologie des Christentums v. Otto Zöckler. Gütersloh 1907. 126) H 1«° Böcklin-Mappe.
5)sggb. u. 5Amstwart. München o. I. 127) zu <H 4' Bau- und KunstdenkmälerThüringens, bearb.
v. P. Lehfeldt u. G. Boß. 33. Heft: Die Beste Coburg. Jena 1907. 128) H 10° Schwind-Mappe.
Hsggb. v. Kunstwart. München o. I. 129) N 78>' ArchäologischerAnzeiger 1907. Verl. 1907.
130) N 91' Archiv f. das Studium der neueren Sprachen u. Literaturen. IXI. (118., 119. Bd.)
Brauuschw. 1907. 131) li, 425'° Centralblatt f. d. gesamte Unterrichtsverwaltung in Preußen. 1907.
Berl. 1907. 132) zu N 425 Ergänzuugshefte zum Centralblatt. 22—24. Verl. 1907.
133) N 766°°° °pp Neue Jahrbücher f. d. tl. Altertum, Geschichte u. deutsche Literatur u. f. Pädagogik.
X. (19., 20. Bd.). Lpz. 1907. 134) zu N 787« Preuß. Jahrbücher. Hsggb. v. Haus Delbrück.
127.—130. Bd. Berl. 1907. 135) R 787'°° Jahresberichte über d. Fortschritte der klass. Alter¬
tumswissenschaft, hsggb. U. W. Kroll. 129.—132. Bd. Lpz. 1906—1907. 136) zu R 787'
74/75. Jahresbericht des Vogtland. Altertnmsforschenden Vereins zu Hohenleuben. Hohenl. 1907.
13?) N 96?3 Deutsche Literaturzeitung. Hsggb. v. Paul Hinneberg. 28. Jahrg. Lpz. 1907.
138) N 1087" Monatsschrift f. höhere Schulen. Hsggb. u. R. Küpke u. N. Mathias. 6. Jahrg.
Berl 1907. 139) li, 1194' llro 3,88noig,tion i-ßvisv. 9. Vnl. Uo. 1, 2. V^^Iiin^wir 1906.
140) N 1276°. Berliner Philol. Wochenschrift.27. Jahrg. 1907. Lpz. 1907. 141) N 12?9>" Zeitschrift
des Deutschen u. Österreich. Alpenvereins v. Hnr. Heß. Jahrg. 1905. 1906. 36., 37. Bd. Innsbr. 1905.,
142) N 1341, 1341' Zeitschrift f. d. Gymnasialwesen. 61. Jahrg. — Iahresber. d. philol. Vereins
zu Verlin. 33. Jahrg. Berl. 1907. 143) zu ? 48'° Jahresverzeichnis der an d. deutschenSchul-
anstalten erschienenen Abhandluugen. XVIII, 1906. Verl. 1907. 144) II 399'" Geraer Zeitung. 1907.
145) V 194 Die Hamburg-Amerikalinie im sechsten Jahrzehnt ihrer Entwicklung. 1897—1907.
Berl. 1907. 146) X 5 I^sntrlre« n^on tll« irikoanisu!. «t 8^6»o1r d^ ^.1«x. (^rairarQ Voll.
^«^V'VorK anck I^on6on 1966,

Hiervon sind Gescheute: 31'. 33. 76. 82. 100. 127. 139. 143. 146 des fürstl. Ministeriums;
78. 79. 80 der Stadttammerei; 35 des betr. Verlegers; 98 des Prof. Blank; 16. 17. 102. 103.,
106. 107 des Oberregierungsrats Behr; 122'. 123 des Oberlehrers O. Votiert; 141 des Majors
Iänecke; 116 des Landbauamtscxpedienten Nich. Lorbeer; 74 des Invaliden Christian Lorenz;
120 des Redaktenrs Straube; 101 des Untertertianers Semmel.

Ferner haben Fran Excellenz Schlick und Frau Semmel durch Vermittelung des Unter¬
tertianers Fritz Semmel folgende Werke für die Landesbibliothek geschenkt:
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1) H. 79"" Nnriniäi» Hssnda st ?nosni883.s (sä. ?riä. Haaslis.) Ltsnäal. 1820.
2) ^. 211' Dsino8tnsni8 ?lli1inni«ÄS sä. <Ü3,r. ^.NA. linsäiß-sr 1 ?. 2 «6. ein. I^in8. 1829.
3^ ^, 533"" Xsnnn1ionti8 ni8toria <3rg,sll3, «6. I^nä. Dinänrnn8. I^in8. 1824. 4) V 97" ?nasäri,
^,nß,'N8ti lidsrti, kadnlarnin ^e^oniai-uin linri c^ninc^ns «6. I^riä. Unr. Lntns. I^in8. 1803.
5) L 154' ?. Vir^ilii NIaroni8 o^srn, oinni«, «6. ^on. Olrrn. <Iann. I.in8. 1825. 6) L 212°
<ü. ^Inlü <Ü3,«8Hi'i8soinnisnt^i-ü 6« dello (^^llis« st oivili. I^in8. 1829. 7) 13 250" HI. I'nllii
<üissroni8 c>rg,tions8 IV in I^ncinin Oatilin^in. Mit erl. Anmerk. v. C. Benecke. Leipz. 1827.
8) V 396' I?. I^ivü ?3,tl>,vini ni8tori«,ruin linri sä. Dstl. <D. 6-. Vannr^artsn - <ürn8in8. 1 ^.
I.in8. 1825. 9) L 439°° <Horns1in8 ^snos erkl. v. Carl Nipperdey. Kl. Ausg. 2. Aufl. Verl. 1856.
10) L 442' Vollständ. Wörterbuch zum <ünrns1in8 I>lsn<)8 u. Qtto Eichert. 3. Aufl. Bresl. 1853.
11) L 478" d 83,I1n8tii Ori8ni onsr3. c^n«,s sxgtknt. 3. sä. 6-nil. I^^n^s. Hali8 1815. 12) L 515°
0. ßnstnnii l^ranMilli vitli.« XII iinnsratornni erläut. v. Ioh. Hrn. Brenn. 2. Aufl. Zürich 1820.
13) v 79"° Imm. Ioh. Gerh. Schellers Handlexicon. 1. lat.-deutscher Th. 4. Aufl. Lsiz. 1820.
14) I) 85° Vollst. lat.°deutsches u. deutsch-lat. Handwörterbuch v. Ioh. Gottfr. 5mas. 2. Th. 2. Ausg.
Nouueb.u.Lpz. 1808. 15) v 85^ Carl Ludw. Bauers deutsch-lateiu. Lexieon. 3. Ausg. Breßlau 1806.
16) v 158b Latein Grammatik v. Ernst Berger. 4. Aufl. Celle 1861. 1?) D 203 Latein. Schul-
grammatik u. Herm. Middendurf u. Fried. Grüter. 1. Th. 12. Abth. 5. Aufl. Münster 1864.
18) v 436° Handbuch d. griech. u. röm. Mythologie v. Karl Geib. Erl. 1832. 19) N 893" Lese¬
buch f. Bürgerschulen. 5)sggb. v. Aug. Lüden u. Karl Nake. 2 Th. 23. Aufl. Lpz. 1871.
20) N i486" Deutsches Lesebuch f. höh. Töchterschulen v. G. Wirth. 4.T. 2.Cursus. 8. Aufl. Lpz. 1887.
2.1) ? 21?b^° Handbuch d. franz. Sprache u. Literatur u. L. Ideler u. f). Nolte. 1.—4. Th. 9. 6.
2. 1. Aufl. Bl. 1835—1838. 22) ? 416" Schulgrammatik d. franz." Sprache v. Carl Ploetz.
20. Aufl. Verl. 1869. 23) ? 513° 2. Kursus d. frauz. prakt. Sprachlehre u. Ioh. Friedr. Sanguiu.
4. Aufl. Cob. u. Lpz. 1830. 24) ? 519° I^S8 äc>i^t8 cls iss. lloinsäis sn sinci g,sts8 ng,r
Ssrids st, I^s^onvs. 5. sä. Vsrl. 1882. 25) ? 629^ Engl. Sprachlehre f. Deutsche v. G. Poppleton
u. I. Bettac. 4. Aufl. Altona 1816. 26) 6- IV 35"" Hof- u. Behörden-Kalender f. d. Fürsteu-
tum Neuß j. L. 1878. Gera. 27) Ll 913°°" Die Konstitutionen d. europ. Staaten seit d. legten
25 Jahren. 2.—4. Th. Lpz. u. Altenb. 1817—1825. 28) d 98?^>^ Allg. Geschichte d. neuesten
Zeit. Von d. Stiftung d. heiligen Allianz bis auf d. Tod Friedrich Wilhelm III. 0. Ed. Vurckhardt.
1.—4. Bd. Lpz. 1836—1842. 29) zu H 534 Lehrbuch der Geographie u. Fried. Wich. Volger.
2. Cursus. 7. Aufl. Harm. 1845. 30) H 696 Versuch e. Statistik d. preuß. Staates u. Traug.
Gottl. Vuigtel. 2. Ausg. 5,alle 1830. 31) H 697—701 Handbuch der Erdbeschreibung uud
Staatenkuude nun C. F. Rob. Tchueider. 1.TH. 1.—3.Abth. 2.TH. 1.2. Abth. Glogau u. Leipzig 1857.
32) H 702—704 Populäre Geographie U. F. H. Ungewitter. 1. Abth. 2. Abth. I. 2. Hfte. Lpz. 1840.
3 Bde. 33, 2 705 Die Erde u. ihre Bewohuer u. Carl Fried. Vollr. 5>offmann. 3. Aufl. Stuttg. u.
Wien 1833. 34) H 706 Führer in Marienbad u. defseu Umgebung o. Adalb. Ed. Danzer. Prag 1847.
35) I. 109^ Jurist. Abhandlungen u. Rechtsfälle. 1. Bd. Ieua 1847. 36) I. 110" Der Land¬
bürgermeister im Fürsteuthum Reuß j. L. v. Iul. Alberti. Schleiz 1862. 3?) 1^ 109""" Repeti-
torium d. Gesetze u. Verordnungen des Fürsten:. Nenß j. L. v. Iul. Alberti. 2. Aufl. Schleiz 1863.
38) an I. 110«" Ihrer Königl. Majest. in Pohlen Tax-Ordnung. Dresden 1724. 4°. 39) I. 110°°
Friedrich Augusti, Königs in Pohlen Erläuterung u. Verbesserung der Proceß- u. Gerichtsordnung.
Dresden 1724. 4°. 40) 1. 111° Lehrbuch des Strafprocefses v. Ant. Bauer. Gütting. 1835. 41)1.113^
Uutersuchuugen über einige Grundfragen d. Strafgesetzgebuug U. Ign. Beidtel. Lpz. 1840.
42) 1^ 113^ Betrachtungen über Gegenstände d. Ciuilgesetzgebuugu. Staatswirthschaft o. Ign.
Beidtel. Lpz. 1840. 43) 1^ 119' Lsrtoonii nronintnarinin ini-i8 snr. Olrr. ^.n^. 6-nntlrsi-.
1. 2. "I. I^in8. 1788. 44) 1^ 121^ ^In8ti Hsnn. Vosnnrsri Intraänstio in in8 äi^s8tc>rnin.
1. 2. ^>. 5. «ä. «in. Ü3,1. 1736. 45) I. 127" Fried, o. Bueluws u. Theod. 5,agemauus pratt.
Erörterungen. 1.—7. Bd. Hann. 1806—1824. 46) I. 127^ Deutsches Anwaltbuch u. Ioh.
Carl Imm. Buddeus u. Arth. Buddeus. Lpz. 1845. 47) I. 16A Das gemeine in Deutschland
gült. Lehnrecht o. Carl Fried. Dieck. 2. Ausg. stalle 1827. 48) I. 169- Einleitung in d. deutsche
Priuatrecht v. Karl Fried. Eichhorn. 4. Aufl. Güttingen 1836. 49) I. 198- Lehrbuch des Pein-
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lichen Rechts v. Anselm Ritter v. Feuerbach. 11. Aufl. Gießen 1832. 50) I. 204- Theorie
des gerichtl. Verfahrens v. Karl u. Grolmann. 5. Aufl. Gießen 1826. 51) I. 205^ Über
d. Verbindlichkeit z. Beitrag d. Kosten der Kultusgebäude v. C. A. Gründler. Nürnb. 1839.
52) I. 216° Handbuch des Landwirthschaftsrechtu. Theod. Hagemann. Hann. 1807. 53) I. 217°
Lehrbuch des Kgl. Sachs. Privatrechts v. Chrn. Gottl. Haubold. 2. Ausg. Lpz. 1829.
54) I, 217" Lehrbuch des gem. deutschen Crimiualrechts v. Aug. Wilh. Heffter. Halle 1833.
55) I. 217^ Lehrbuch des sächs. bürgert. Proeesses v. Carl Wilh. Ernst Heimbach. 1. 2. Bd.
Jena 1852. 1853. 56) L 218" ^o. ^n.^. 2s11t'<M. ^rlri^^äsutis. torsn8i8. 2. eä. ^sna,« 1792.
5?) I. 225" Gottfr. Aug. Hoffmanu Ltawta Inc^ia. 1. 2. Th. Franks, u. Lpz. 1733. 4°.
58) I. 225^ «° ^ Theorie u. Kasuistik des gem. Ciuilrechts v. Rud. v. Holzschuher. 1. Bd., 2. Bd.,
1. 2. Abth. 3. 4. Bd. Lpz. 1843—1854. 59) I. 238> Handbuch z. Gebr. bey Rittergutskäufen
v. L. A. Kermes. Lpz. 1802. 60) 1^ 238° ^lo. ^äairli Xin6ii M3.s8tian«8 tc>r«Q868. 1.—4. 1.
1^8. 1807. 61) I. 238" Öffentl. Recht des teutschen Bundes u. Ioh. Lud. Klüber. 1. 2. Abth.
2. Aufl. Frantf. 1822. 62) I. 240« Die Theorie d. Verjährung v. Aug. Siegm. Kori. Lpz. 1811.
63) 1^ 240" Theorie d. Sachs, summar. bürgert. Processe v. Aug. Siegm. Kori. Jena 1823.
64) I. 240^ Theorie des Sachs, bürgert. Prozesses v. Aug. Siegm. Kori. Jena 1822. 65) I. 242°
Lehrbuch d. deutsch, gem. Civilprozesses v. Just. Tim. Balth. Linde. 5. Ausl. Bonn. 1838.
66) I. 275-" Lehrbuch d. heutig. Rom. Rechts u. Ferd. Mackeldey. 1. 2. Bd. 10. Aufl. Gießen 1833.
67) I. 277^ Lehrbuch d. teutscheu gem. bürgerl. Proeeffes U. Chrph. Martin. 12. Ausg. Heidelb. 1838.
68) I, 277" Lehrbuch d. teutschen gem. Crimiualrechts v. Martin. 2. Aufl. heidelb. 1829.
69) I. 280" Grundsätze d. gem. deutschen Privatrechtes u. C. I. A. Mittermaier. 1. 2. Bd. 6. Aufl.
Regensb. 1842—1843. 70) I. 280"' Mittheilnngen üb. d. Verhandlungen d. 1.—15. ord. Landtages
im Fürstenthum Neuß j. L. 1856—1898. 71) I. 332' Lehre v. d. Cession d. Forderungsrcchte
v. C. F. Mühlenbruch. Greifsw. 1817. 72) I. 332" Lehrbuch d. Pandekten-Rechts v. C. F. Mühlen¬
bruch. 3. verb. Aufl. 1.—3. Th. ,wlle 1839—1840. 73) I. 335i Der ordentl. bürgerl. Proceß
v. Nob. Osterloh. 1. 2. Bd. Lpz. 1843—1844. 74) I. 350' Paudekten v. G. F. Puchta. 2. Ausg/
Lpz. 1844. 75) I. 355' Coinpendinm d. deutschen Strafrechts v. Quaritsch. Verl. 1874. 76) I. 356°
Lehrbuch d. polit. Oetunomie v. Karl Hnr. Rau. 3. Bd. 1. 2. Abth. Finauzwissenschaft. 3. Aufl.
heidelb. 1850—1851. 77) I. 417^ Grundsätze d. gem. deutschen Privatrechts v. Inst. Fried. Runde.
3. Aufl. Güttingen 1801. 78) 421° Das Recht des Besitzes u. Fried. Carl u. Saviguy. 2. Aufl.
Gießen 1806. 79) I. 423" Handbuch des Landwirthschafts-Nechts d. Sachs. Länder v. Ernst Mor.
Schilling. Lpz. 1828. 80) I, 423" f,andbnch des im Königreich Sachsen gilt. Forst- u. Jagd-
Rechts v. Ernst Mor. Schilling. Lpz.°1827. 81) I. 424' Handbuch der wichtigst.Sachs. Gesetze
allg. Inhalts v. Herm. Theod. Schletter. Lpz. 1837. 82) I, 426° V. der Lehnwaare n. anderen
Velehuungsgedühreu v. Ioh. Chrn. Cour. Schröter. Verl. u. Strals. 1789. 83) I. 428' Die Cun-
slicte der Wasserfahrt auf den Flüssen v. C. G. Schwab. Heidelb. 1847. 84) I. 428° D. System
des Cuncnrses der Gläubiger v. A. Schweppe. 2. Ausg. Gottingeu 1824. 85) I, 434° D. allg.
kanon. Recht d. 'Protest. Kirche in Dentschland v. Hur. Stephani. Tübingen 1825. 86) I, 456°
Handbuch d. Strafrechtswissenschaftv. Carl Aug. Tittmann. 1.—3. Bd. 2. Aufl. Halle 1822—1824.
87) I. 458" Die Lehre v. d. Verjährung dnrch fortgesetzten Besitz v. K. A. D. Unterholzner.
Breßlau 1815. 88) I. 458»° Die Quellen d. gem. sächs. Rechts, hsggb. u. Julius Weiske. Lpz. 1846.
89) I. 464^ Handbuch des chursächs. Lehnrechts u. Carl Sal. Zachariä. Lpz. 1796. 90) N III 438
Lehrbuch d. Physik u. Fried. Kries. 5. Aufl. Jena 1835. 91) ? IV 250° Lehrbuch f. d. oberen
Neligionselassen u. Aug. Herm. Niemeyer. 17. Ausg. Halle 1835.

«. SchülerbibliotyeK.

Es wurden angeschafft: 1) für Prima: G.Schneider, Plntos Philosophie. Stuttg, 1907.
Neventlow, Der Russisch-JapanischeKrieg. Berlin 1906. Schwabe, Der Krieg in Deutsch-Südwest-
afrita. Berlin 1907. Liliencron, Werke. 6 Bde. Berlin 1907. Frenssen, Peter Moors Fahrt
nach Südwest. Verlin 1907. Eyth, Hinter Pflug und Schraubstock. Der Kampf nm die
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Cheopspyramide. 2 Bde. Heidelberg 1906. Eichendorff,Weite. 2 Vde. Leipzig 1891. Bürger,
Gedichte. (Geschenk des. Unterprimaners Becher.) 2) für Sekunda: Reuters Werte, illustr. 6o<M,
Iv2,irIiN6. «Irisutin Dnrvarä. Hauff, Lichtenstein, "I'eun^oir, Nnooll ^,räsir. Stifter, Hochwald.
Stifter, Heidehof. Hübner, Eine Pforte nun schwarzen Erdteil. Höcker, Zwei Jahre deutschen
Heldentums 1870/71, illustr. Ohninger, Geschichte des Christentums, illustr. Wisemann, I^diola.
Gareis, Heidenmission, illustr. Wcillace, Ben Hur, illustr. Stephan, 100 Jahre Kulturgeschichte
(19. Jährt).), illustr. Krummel, Die böhmische Reformation. P. ^Krüger, Lebenserinnerungen.
Stieler, Lebensbilder deutscher Männer nnd Frauen, illustr. Früschweiler Chronik von Pastor Klein
(3 Exemplare). 3) für Obertertia: Schwabe, Der Krieg in Deutsch-Südwest-Afrika. Gebhardt,
Deutscher Kaisersaal. 4) für Untertertia: Reventlow, Der Russisch-JapanischeKrieg. Schwabe,
Der Krieg in Deutsch-Südwestafrita. Höcker, Drei Niesen der Garde. (Geschenk des Untertertianers
Salomon.) 5) für Quarta: Reventlow, Der Russisch-Japanische Krieg. Schwabe, Der Krieg
in Deutsch-Südwestafritll. Ehlers, Im Sattel durch Judo-China. Der gute Kamerad. 12. 14.
15. 16. Folge. (Geschenk des Untertertianers Jäger.) 6) für Quinta: Spyri, Aus Nah und
Fern, Gefchichten für jung und alt. Klee, Die alten Deutschen. Petersen, Till Eulenspiegel.
Fr. Polack, Unser Schiller. (Geschenk des Quintaners Landgraf.) 7) für Sexta: P. Nosegger,
Als ich noch der Waldbauernbub war. Bechstein, Becksteins Märchen. Klitz, Was Kinder gern
hören. G. Payfen-Petersen, Reinhart Rotfuchs. Herr Zahnarzt Nipperdey schenkte für die
Bibliothek jeder Klasse je 1 Exemplar der Broschüre „Pflege der Zähne und des Mundes" von Rose.

0. Lehrmittelsammlung und Wandschmuck.
Es wurden angeschafft: 3 Wechselrahmen für große Wandbilder. Bücklinmappe und

Schwindmappe, Herausa,, vom Kunstwart.
Geschenkt wurden: Von Herrn Kaufmann Jäger eine Ansicht der Ruinen von Timgad, —

Von einem Freunde der Schule ein von einem früheren Schüler, dem vor 2 Jahren verstorbenen
Herrn vi-, inocl. Friedemann gezeichneteswohlgetroffenes Bild des vor 14 Jahren gestorbenen
langjährigen Lehrers der Anstalt, Herrn Hofrats I)i'. Liebe. — Vom Deutschen Flottenverein,
Landesverband Reuß j. L.: Nassow, Deutschlands Seemacht, Plakatausgabe.

v. NaturwissenschaftlicheSammlungen.
Das Fürstliche Ministerium übersandte von dem geologischenKartenwerke die Blätter:

Lychen, Fürstenberg, Damenwalde, Himmelpfort, Schmalkaldeu, Mihla (Berta u. d. Hainich),
Creuzburg, Treffurt, Niemegt, Klepzig, Stackelitz, Brück, Belzig und Gürzke nebst Erläuterungen;
von den Abhandlungen, die die Königl. Preuß. GeologischeLandesanstalt herausgibt, folgende
Werke: H. Potonis, Abbildungen und Beschreibungenfossiler Pflanzenreste, Lief. IV und V, und
P. Menzel, Über die Flora der Senftenberger Braunkohlenablagerungen, nnd von dem Jahrbuch
der geologischenLandesanstalt Bd. XXIV, 1903. — Des ferneren erhielt das Gymnasium an
Geschenken von Herrn Fürstlichen Oberförster PH. Sieb er, Ernfee: einen bei Milbitz gefundenen
Oberschenkelund ein Schulterblatt vom diluvialen Nashorn, von Herrn Kamm erhoff: in
Lößkindel eingeschlossene Reste vom Wildpferd, Nashorn und Renntier aus einer Lehmgrube von
Aue bei Zeitz, von Herrn Kaufmann O. Jäger: liozo cln Vallai-a, gefunden zwischen Oase
8icli OKKg, und I'ouAnni-ä, und zwei Austernarten aus dem Dolomit der Oase Xairtg,^, von
Herrn Pfarrer L. Brauu, Chicago: zwei fleischfressendePflanzen, von Herrn Grubenbesitzer
K. Schmidt, Grube „Jäger" bei Klein-Aga: diluviale Neste vom Rind und Remitier, von Herrn
Kaufmann H. Zetzsche: einen Oberarm vom diluvialen Nashorn aus der Lehmgrubebei Wetterzeube
und einen Mammutzahn von Neuden bei Zeitz, von Herrn Kaufmann G. Rosen stock: Glas mit
Salzen der Gewerkschaft Kaiserroda, von Herrn Kaufmann Fr. Probst: Sammlung von sämtlichen
in Steinsalzbergwerken vorkommenden Salzen, von Herrn Fürstlichen Gendarmerieinspektor
A. Hoppe: Asbest, gefunden beim Bau der Eisenbahn Euhicht-Lobenstein gegenüber der Klettigs-
mühle, von Herrn Rentier Haackert: bearbeitete Feuersteinsplitter und Gefäßscherben, von der
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Künigl. Preuß. GeologischenLandesanstalt zu Berlin durch Vermittelung des Landesgeologeu Herrn
Professor Dr. E. Zimmermann: Bohrterne von Tünschütz (S.-Alteuburg) und Meuselwitz, von
dem Untersekundaner Friedemanu: zwei ?1r^oc>cl«F «irc:iQirg,t,aFmit Querstreifung und von
dem Untersekundaner Kutschte: Abdruck eines Eichenblattes in Kalksinter, vom Sextaner Senf:
eine Druse mit Bergtristcillen von Nenmühle bei Greiz. — Käuflich erworben wurden eine Cuvette
und Bilder für das Skioptiton und Akkumulatoren; die Ssiirituspräparate wurden neu gefüllt und
die physikalischenund chemischen Utensilien ergänzt und repariert. — Das Aufstellen der Laudes-
sammluug im NäglerschenHause machte noch die Anschaffungvon Kästen und Regalen notwendig. —
Das,bei Pohlitz ausgegrabene Skelett vom wollhaarigen Nashorn (Nlriiic>L«ru8 ^iollorliinnL) wnrde
von der Konigl. Preußischen Geologischen Landesanstalt zu Verlin auf deren Kosten in Gips nach¬
gebildet, moutiert und in der Landessammlung aufgestellt.

Für die unter II^.,,V, 0 und I) angeführten Geschenke sagen wir unfern
ehrerbietigsten und wärmsten Dank.

III. Prämien und Stipendien.
^. Prämien.

1) An kalligraphischen Prämien wurde zu Ostern und Michaelis unter je drei Schüler
der Quarta, Quinta, Sexta uud der ersten Vorklasse die Summe von 42 M. 50 Pf. in der
üblichen Abstufung verteilt.

2) Die Fisch ersche Prämie (10 M.) erhielt für die beste Zeichnung der Obertertianer
K. Po innrer aus Gera.

3) Die L ei den fr o fischen Prämien (60 M.) erhielten die Abitnrienten W, Ahlers
aus Berndorf und Fr. Pos er aus Münchenbernsdorf,

4) Die Reißigfche Prämie (5 M. 3 Pf.) erhielt der Primaner A. Marchand aus Gera.
5) Aus der von Wies eschen Stiftung erhielten für das fehlerfreiefte lateinische

Extemporale und für gute Michaeliszenfur: 1. Der Oberprimaner Fr. Ritter aus Debschwitz
75 M. uud eiue silberne Ehrenmedaille, 2. der Unterprimaner N. Lunderstedt aus Gera 75 M.,
3. der Obersekuudaner W. Patzer aus Windischenoerusdurf 50 M. und eine silberne Ehren¬
medaille, 4. der Untersetundauer I. Bichel aus Untitz 50 M., 5. der Obertertianer E. We inert
aus Gera 40 M. und eine silberne Ehrenmedaille, 6. der Untertertianer W. Heilmann aus
Kraftsdorf 40 M.

An Prämien wurden alfo im ganzen 44? M. 23 Pf. an 22 Schüler verteilt.

L. Stipendien.

1. An Buch erftipen dien kamen stiftnngsgemäß zur Verteilung in Summa 319 M. 67 Pf.
2. An Geldstipendien genossen

1) das Geräts che Freitischstipendium(84 M.) der Primaner R. Gerlach aus Tinz;
2) das Schleizer Freitischstipendium (84 M.) der Sekundaner Fr. Rosenhainer aus Gera;
3) das Lobensteiner Freitischstipendium(84 M.) der Sekundaner Fr. Zeuner aus Gera;
4) das ritterschllftliche Freitischnipendium (84 M.) der Primaner K.Böttcher aus Dürren¬

ebersdorf uud (84 M, für 1906) der Primaner N. Lund erste dt aus Gera:
5) das Schüßlersche Freitischstipendium (168 M.) die Primaner Fr. Ritter aus Debschwitz

und, R. Gerlach aus Tinz;
6) das Barths che Stipendium (120 M.) der Abiturient W. Schröder aus Pforten;
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?) das

8) das
9) das

10) das

11) die

12) das

' etzner aus Gera und der Quintaner

13) das
14) das

15) das
16) das
17) das

18) das
1«) das
20) das
21) das

2828 M

Becks che Stipendium (60 M.) der Quartaner R.
I. Peschke aus Gera;
von Benlwitzfche Stipendium (100 M.) 8t,rl6. snr. I. Nosenstock aus Gera;
Bürgerstipeudium a, zu Ostern (150 M.) 8tu,6. jnr. I. Noseu stock aus Gera und
Ftncl, jnr. I. Lorey aus Gera, d. zu Michaelis (150 M.) stnä. nrsä. M. Un glaub
aus Gera und 8t,nä. rrisä. W. Naumann ans Gera:
von Eychelbergsche Stipendium (420 M.) 8t,u,6. srrr. I. Lorey aus Gera und

8tnä. nrsä. M. Unglaub ans Gera;
Stipendien aus der Walter Ferber -Stiftung (333 M. 33 Pf.) die Primaner
E. Gottschling aus Karlsdorf, W. Hahn er ans Gera, H. Truckenbrodt aus Iohann-
georgenstadt und P. Feustel aus Zwützen;
Grimmsche Stipendium (60 M.) die Tertianer H. Sie der aus Ernsee, Fr. Kohler
aus Gera, W. Sonntag aus Hohenleuben und die Quartaner K. Kober aus Ernsee
und M. Elsner aus Iohcmngeorgenstadt;
Herzogsche Stipendium (78 M.) der Primauer R. Gerlach aus Tinz;
Stipendium der Loge Archimedes z. e. B. (50 M.) der Untcrsetuudauer R. Krums¬
dorf aus Gera;
von Nauendorfsche Stipendium (21 M.) der Sextaner A. Prater aus Roschütz;
Rutheueu-Stipendium (79 M. 46 Pf.) 8wä. snr. W. Schenk aus Gera;
Saupesche Stipendium (53 M. 70 Pf.) der Primaner Fr. Steinhäuser aus Gera
und der Quartaner A. Kröhl aus Gera;
Schneidersche Stipendium (33 M. 33 Pf.) der Primaner H. Stüber aus Waltersdorf;
Webersche Stipendium (240 M.) der Abiturient R. Hopfuer aus Gera;
Zabelsche Stipendium (225 M.) 8wä. insä. N.Bock aus Gera;
Grummesche Stipendium (66 M. 66 Pf.) der Primaner K. Burkhard! aus Gera.
An Geldstipendienwurden also im ganzen an 29 jetzige und frühere Schüler des Gymnasiums
. 48 Pf. verteilt.

IV. Statistik.

^. Aeßrer.

Die statistische Übersicht des Üehrerpersonals ergibt sich aus der Tabelle auf S. 5.

L. Kchüler.

Zu Ostern 190? bestanden 20 Oberprimaner die Reifeprüfung.
Das Zeugnis über die wissenschaftliche Befähigung fürdenein jährig-frei willigen

Dienst erhielten zu Ostern 1907 19 und zu Michaelis 1906 1 Sekundaner.
Anßer den Abiturienten verließen das Gymnasium zu Ostern 1907 14 Schüler, und

zwar 2 aus 11^ 1 aus III", 2 aus III >>, 3 aus IV, 2 aus V uud 4 aus VI; im Laufe des
Schuljahres noch 11 Schüler, nämlich 1 aus II", 2 aus 11^, 1 aus III", 3 aus III>>, 1 aus IV,
2 aus V, 1 aus VI.

Dagegen wurden aufgenommen in die Gymnasialklassenzu Ostern 190? 39 und im
Laufe des Schuljahres noch 11 Schüler:
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1. Paul Schreck aus ^chmülln/) Vater Fabrikant, in II".
2. Friedrich Sau erHering „ Gera, „ Bantassestor, „ II b.
3. Max Reichert „ Weida, „ Packer, „ II ^.
4. Fritz Krämer „ Gera, „ Sanitätsrat, f „ III".
5. Otto Speiser „ Kauf,nann, „ HI"-
6. Georg Heß „ „ „ Güteruorsteher, „ III".
7. Robert Heß „ „ „ .. IH^.
8. Anns Findeisen Berga, „ Arzt, „ III".
9. Willy Brinkmann „ Untermhaus, „ Eisenbahnblluassistent, ,. III K.

10. Eduard Seeliger „ Gera, „ Baninssiektor, „ IV.
11. Rudolf Becher „ Nonnebnrg, „ Lehrer, „ IV.
12. Iohaunes Schaumkell „ „ „ Arzt, „ V.
13. Rudolf Trautluft „ Rentner, ., V.
14. Richard Donath „ „ „ Oberpostassistent, .. V-
15. Adolf Steudel „ Hohenleubeu, „ Viehhändler, „ V.
16. Rudolf Eiermann „ Küstritz, „ Kantor, „ V.
17. Pllnl Krahmer „ Gera, „ Buchhalter, „ V.
18. Kurt Brinkmann Untermhaus, „ Eisenbahnblluassistent, „ V.
19. Walter Sie der Gera, „ Hauptsteueramtssekretär, „ VI.
20. Helmuth Nohberg „ „ „ Kaufmann, „ VI-
21. Walter Hofmann „ „ Musterzeichner, „ VI.
22. ^>einz Beyer „ Kaufmann, „ VI-
23. Walter Schmidt „ „ „ Weinbergsbesitzer, „ VI.
24. Eugen Kraft „ „ „ Kaufmann, „ VI.
25. Otto Simon „ „ Zahnarzt, ,. VI.
26. Rudolf Kühn „ „ „ Prokurist, „ vi.
27. Erich Gieske '! Debschwitz, „ Kaufmann, „ vi.
28. Hans Senf Gera, „ „ „ VI.
29. Herbert Nötiger „ „ „ „ „ VI.
30. Anns Salumon „ Arzt, ', VI.
31. Max Schmidt „ Wünschendorf, „ Bahnmeister, „ VI.
32. Hermann Krobitzfch Gera, „ Kaufmann, „ VI.
33. Hans Lüffler „ „ „ Eisenbahnkassentontrolleur, ., VI,
34. Herbert Günther „ „ „ Kaufmann, „ VI.
35. Armin Zergiebel „ Rüpseu, „ Porzellllnmalereibesitzer, „ VI.
36. Fritz Zeitler Gera, „ Kaufmann, „ VI.
37. Ernst Meyer „ „ „ Kommerzienrat, „ VI.
38. Hans Junker „ Heinrichshall, „ Rendant, „ VI.
39. Erich Lud er „ Gera, „ Mnsikalienhänder, f „ VI.
40. Gerhart Teich mann „ Untermhaus, „ Kaufinllnn, „ VI.
41. Kurt Ulrich „ Rouneburg, „ Rechtsanwalt, „ VI.
42. Edwin Schröder Dürrenebersdorf, „ Landwirt, „ VI.
43. Ernst Wilhelm „ Röpsen, „ Gutsbesitzer, „ VI.
44. Arthur Prat er „ Noschütz, „ Pfarrer, „ VI.
45. Fritz Roßberg „ Großagll, „ Oberlehrer, „ VI.
46. Willy Krauth „ Untermhaus, „ Kaufmann, „ VI.
47. Hermann Rüffel „ Pforten, „ Lehrer, „ VI.
48. Gustav Ludwig „ Unterfachsenberg, „ Pfarrer, „ VI.
49. Erich Schütz „ Hürstgen, „ Hauptlehrer, „ VI.
50. Hans U. Kauffberg „ Gera, „ Major,

sich nach dem Wohnorte der Eltern «der Pflegeeltern.
„ VI.

') Die Ortsangabe richtet
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Frequenz der OnmnasialKlafien.
Es zählte an Schülern im 1. 2. 3. 4. Vierteljahre

Kl. 1°: 18 18 18 18, darunter 1 Katholik.
Kl. I": 21 21 21 21
Kl. II»: 22 22 21 21
Kl. IIb: 28 28 26 26
Kl. III»: 27 29 30 30
Kl. III d: 3? 36 37 36
Kl. IV: 30 30 31 30, darunter 1 Katholik.
Kl. V: 33 32 32 32, darunter 1 Katholik.
Kl. VI: 34 36 36 35, darunter 2 Katholiken

Das Gymnasium im ganzen: 250 252 252 249

Frequenz der Korklassen.
Es zählte an Vorschülern im 1. 2. 3. 4. Vierteljahre

Kl. 1: 39 39 38 39, darunter 4 Katholiken, 1 Israelit.
Kl. 2: 2? 27 26 26, darunter 1 Katholik.
Kl. 3: 21 21 21 21, darunter 1 Katholik.

Die Vorschule im ganzen: 87 86^
Gesllintfrequenz des Gymnasiums ^ ^„^ 5,^ ^^ t,c»^

und der Vorschule / ^^ 66^ 667 clclc»
Ausländer, d.i. dem Fürstentum? Reuß j. L. nicht angehörende Schüler, befanden sich

unter den 249 Gymnasiasten des letzten Vierteljahres 51, nämlich 6 in Kl. I», 9 in 1^, 5 in II»,
7 in II", 5 in III», 2 in III", 6 in IV, 5 in V und 6 in VI. Unter diesen 51 Ausländern
waren 1 Österreicher, 4 Preußen, 6 Sachsen, 13 Weimaraner, 24 Altenburger, 1 Meininger,
1 Sondershäuser, 1 aus Reuß ä. L. Alle Vorschüler waren einheimisch.

Abgesehen uon den 5 Katholiken des Gymnasiums und den 6 Katholiken und dem
1 Israeliten der Vorschule gehörten sämtliche Schüler der evangelischenKonfession an.

Das Durchschnittsalter der Schüler betrug am 1. Februar 1908 in Kl. I» 19,« Jahre,
in Ib 18,35 I., in II» 16,85 I., in I^ 16,3« I., in III» 15,35 I., in Illb 13,83 I., in IV 12,88 I.,
in V 11,?° I., in VI 10,5° I.; ferner in der 1. Vll. 9,23 I., in der 2. Vkl. 8,31 I. und in der
3. Vkl. 7,« Jahre.

V. Chronik.
Das neue Schuljahr wurde am 8. April begonnen mit einer Ansprachedes Direktors

und der Einführung des wissenschaftlichen Hilfslehrers Herrn Dr. Päpcke/) dem die wegen der
Trennung der Prima im Physikunterricht,^) der Vermehrung der Turnstunden^) und der infolge

') Karl Friedrich Heinrich Theodor Paepcke, Sohn des Bäckermeisters Paepcke in Waren in Mecklenburg-
Schwerin, wurde daselbst am 7. August 1881 geboren, besuchtedas Gymnasium seiner Vaterstadt, legte Michaelis 1901
die Reifeprüfung ab, widmete sich zuerst dem Kaufmannsstanoe, studierte dann von Ostern 1902 bis Ostern 1906 in
Rostock und Berlin klassischePhilologie und Geschichte, wurde am 26. Oktober 1905 auf Grund einer von der philosophischen
Fakultät der Universität Rostock mit vollem Preis gekrönten Abhandlung: „Über die Geschichte der Pergamenischen Stein¬
schrift" zum Dr. pliil. promoviert, bestand am 27. und 28. November 1906 in Rostock die Prüfung pro taonltate
Äoesncli und vertrat von Neujahr bis Ostern 1907 einen erkrankten Oberlehrer am Gymnasium zu Arnstadt.

2) S. Jahresbericht 1907.
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der Frequenzzunahme erhöhten Kurretturarbeit neu errichtete Hilfslehrerstelle durch Verfügung des
Fürstlichen Ministeriums vom 8. März übertragen wurde.

Den Geburtstag Sr. Durchlaucht des Fürsten begingen wir in gewohnter Weise.
Die Festrede hielt Herr Oberlehrer Kühlich über das Thema: „Eine Herrschergestalt aus alter
Zeit." Anwesend bei der Feier waren Se. Exzellenz Herr Swatsminister von Hinüber, Herr
Geheimer Staatsrat Graesel und Herr Staatsrat Rückdeschel.

Am 6. Juni wurde ein allgemeiner Schulausflug gemacht. Die Ziele der Fahrten
und Wanderungen waren für 1^ und I" (brachen fchon am 5. mittags auf) das obere Schwarzatal,
für II' Jena, für IIb Nanmburg, für III' Frühliche Wiederkunft, für III" Lobenstein, für IV
Hummelshain, für V die Ölsdorfsmühle, für VI die Käseschenke, für 1 und 2 Langengrobsdurf,
für 3 Tinz. <

Am 12. Juli begingen wir die hergebrachte Feier des Heinrichstages. Es wurde
dabei eine lateinischeRede von dem Unterprimaner Rudolf Ger lach, eine französischevon dem
Oberprimaner Hugo Stüber und eine deutsche von dem ObersekundanerPaul Gabler gehalten.
Die Themata der Reden waren: 1) De ve^si-nm (^srnlauorrliri r« militari, 2) 8nr Viotoi- Iln^o,
3) Der Niflungen Ausgang. Anwesend war bei der Feier Herr Geh. Staatsrat Graesel.

Am 13. Mai fiel der Nachmittagsunterricht wegen großer Hitze aus.
Am 2. September fand die Feier des Sedantages statt. Bei prachtvollem Wetter

rückten alle Gymnasialklassen und die erste Vorklasse mit Musik uud flatternder Schulfahne hinaus
auf den Exerzierplatzbei Zfchippern, den das Kommando des 96. Regiments uns in zuvorkommendster
Weise überlassen hatte. Dort wurden Turnspiele uud Wettkämpfe veranstaltet. Am Schluß hielt
der Direktor eine kurze Ansprache, und die Sieger wurden bekränzt.

Am 28. September erfolgte der Schluß des Summerfemesters und die feierliche Verab¬
schiedung des Herrn Oberlehrers Dr. Augustiuy. Als Ersatz für ihn trat mit dem Beginne
des Wintersemesters, am 14. Oktober, provisorisch in das Kollegium ein der wissenschaftliche Hilfs¬
lehrer Herr Dr. Ahrens. ^)

Am 15. Oktober wurde der Schuß lersche Gedächtnis-Aktus abgehalten. Die
lateinischeRede hielt der Oberprimaner Fritz Ritter über das Thema: „liez divina,» lliuinarii»
S88S ^rÄs^oilßiiäa« ts8ts 8o^lloo1i8 ^ni^onn.". Die Einladnngsschrift enthielt eine Abhandlung
des Direktors, betitelt: „Die Frömmigkeit des Dichters der Ilias". Anwefend bei der Feier war
Herr Geh. Staatsrat Graefel.

Am 2. Januar starb als hochbetagterGreis Herr Hofmaler Theodor Fischer. Er
hat 24 Jahre den Zeichenunterricht am Fürstlichen Gymnasium erteilt und Kunstsinn in manchem
Schüler erweckt. Außerdem hat er sich die Anstalt zu wärmstem Danke verpflichtet durch drei
Gemälde von feiner Hand, die die Aula schmücken, und durch die Stiftung einer Prämie für die
in jedem Jahre gefertigte beste Zeichnung, Sein Andenken wird in Ehren bleiben.

Am 27. Januar begingen wir die Feier des Geburtstages Sr. Majestät des
Deutschen Kaisers mit einem Schulaktus. Die Festrede, welche Herr Professor Dr. Büttner
in Vertretung des ertränkten Verfassers, Herrn Professors Dr. Ieuner, vortrug, hatte das Thema:
„Ein Völkerfchicksal".Se. Durchlaucht Prinz Erik beehrte die Feier mit seiner Gegenwart. Ferner
waren anwesend Se. Exzellenz Herr Swatsminister v. Hinüber, Herr Geh. Staatsrat Graesel.
und Herr Staatsrat Rückdeschel.

') Paul Heinrich Wilhelm Ahrens, Sohn des Lehrers Ahrens in Siegen in Westfalen, wurde daselbst am
1. Januar 1884 geboren, besuchte das Gymnasium zu Dortmund, bestand Ostern 1903 die Reifeprüfung, studierte in
Marburg, Berlin nnd Jena klassische und germanischePhilologie und Philosophie und wurde im Sommer 1907 auf
Grund der Abhandlung: „vs ?lanti H,8iN8,ria° von der philosophischenFakultät der Universität Jena zum vi. pkil.
promoviert. Ostern 1908 tritt er eine Hilfslehrerstelle am Fürstlichen Gymnasium in Schleiz an. Lehrer nnd Schüler
sehen den frischen, liebenswürdigen jungen Mann ungern scheiden.



28 —

Am 11. März nachmittags und am 12. März wnrde die mündliche Reifeprüfung
unter dem Vorsitze des Direktors abgehalten. Von den 1? Abiturienten, die die schriftliche Prüfung
beendet hatten (ein Abiturient mußte dieselbe leider wegen Erkrankung abbrechen), wurden 8 auf
Grund ihrer Leistungen in der Schule und in der schriftlichen Prüfung von der mündlichen
Prüfung befreit. Das Zeugnis der Reife wurde allen 17 Abiturienten und der Extranerin
Fränlein Rofa Fischer hier, geb. am 30. Juli 1879 in Chemnitz, zuerkannt. Se. Durchlaucht
der Erbprinz beehrte die Prüfung am Vormittag des 12. März mit seiner Gegenwart, Auch
Herr Geh. Staatsrat Graesel war am Vormittag des 12. März anwesend. Die feierliche Ent¬
lassung der Abiturienten fand am 17. März statt. Ihr wohnten Se. Exzellenz Herr Staatsminister
v. Hinüber und Herr Staatsrat Ruckdeschel bei. Bei dieser Gelegenheit sei bemerkt, daß die
Abiturientenentlassungen am Fürstlichen Gymnasium öffentlich und Gäste willkommensind.

Der Abschluß des Schuljahres wird Sonnabend den 4. April vormittags 11 Uhr
stattfinden. _________

Der Gesundheitszn stand der Schüler ließ im Winterhalbjahr zu wünschenübrig,
Masern und Influenza machten zahlreicheVersäumnisse notwendig.

Die Gesundheitsverhältnisse des Lehrerkollegiums waren in diesem Jahre
noch ungünstiger wie in den vorhergehenden. Es mußten wegen Erkrankung 7 Lehrer vertreten
werden im ganzen an 65 Tagen, ferner Herr Professor Dr. Gehring während des ganzen ersten
Schulvierteljahrs, weil ihm zur Herstellung seiner geschwächtenGesundheit vom FürstlichenMinisterium
Urlaub bewilligt war. Für die vier ersten Schulwochen war Herr Oberlehrer Dr. Kühler vom
Fürstlichen Ministerium zu einer Studienreise nach Italien beurlaubt. Außerdem waren Vertretungen
nötig für Herrn Oberlehrer Dr. Löscher an 4 Tagen wegen Teilnahme an der Prüfung für
Volksschullehrersowie für 6 Lehrer an zusammen 18 Tagen wegen privater Verhinderung (Trauer-
fllll, Hochzeit usw.). Die Vertretung wurde vom Lehrerkollegium geleistet mit Ausnahme von
52 Stunden, die ein früherer Schüler der Anstalt, Herr Predigtamtstandidat Franke, erteilte.
Für sein bereitwilliges Eintreten sei ihm herzlich gedankt.

Neuerungen im Schul betrieb. Für die Klassen Prima und Sekunda wurde
fakultativer Zeichenunterricht eingerichtet; derselbe wurde in 2 Wochenstundenvon Herrn
Kunstmaler Candat erteilt. Die Eltern von Sühnen, die Anlage zum Zeichnen oder Malen
haben, werden angelegentlichst gebeten, dieselben zur Teilnahme an diesem Zeichenunterricht anzuhalten.
Wem die Natur solch ein Talent in die Wiege legte, der soll ja nicht versäumen, es zn entwickeln.
Wer neben seiner Berufsarbeit als Dilettant eine Kunst übt, vermag sich dadurch wie kaum durch
etwas anderes Stunden schönsten Glückes zu schaffen. — Im ersten Schulvierteljahr nahmen 3 Lehrer
und 13 Obersekundllneran einem von Herrn Dr. mscl. Mühlner geleiteten Samariterkursus
teil. Die Schüler brachten den klaren, fesselnden und faßlichen Vorträgen und Anleitungen des
Herrn Dr. Mühlner reges Interesse entgegen und zeigten bei den Übungen Eifer und Geschick. —
In der 2. und 3. Vorklasse ist die Rangordnung abgeschafft, da auf dieser Stufe die Leistungeu
noch zu wenig differieren.

Wiederum hat wie vor 2 Jahren das (^rnriaÄniri linttionsnm den Verlust zweier
langjähriger, wohlverdienter Lehrer zu beklagen. Am 28. September V.J. trat 5)err
Oberlehrer Dr. Friedrich Augustiny in den wohlverdienten Ruhestand, und am 4. April d. I.
wird Herr Zeichen- und Turnlehrer Löscher ihm folgen. Auch sie habeu länger als ein Menschen¬
alter mit unermüdlicher Treue und Aufopferung an der Anstalt gewirkt. Durch Lauterkeit, Bieder¬
keit und stete Hilfsbereitschaft haben sie sich die Achtung und die Liebe ihrer Kollegen, durch Güte
und Wohlwollen die herzliche Zuneigung zahlreicher Schülergenerationen erworben. Se. Durchlaucht
der Erbprinz hat beider Verdienste anerkannt, indem er Herrn Zeichen- und Turnlehrer Löscher
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am 28. Mai u. I. die dem Fürstlichen Ehrenkreuz affiliierte goldene Verdienstmedaille und Herrn
Oberlehrer Dr. Augustiny am 28. September v. I. das goldene Verdienstkreuz gnädigst zu
verleihen geruhte. Die Schüler ehrten Herrn Oberlehrer Dr. Augustiny am Tage seines
Scheidens durch einen Fackelzug. Ihr Fehlen wird als eine schmerzliche Lücke empfunden werden.
Möge ihnen Gott noch recht lange Leben und Gesundheit erhalten!

VI. Verzeichnis der Abiturienten.
Ostern 1908.

Nr. Znname Vorname Geburtstag Wohnort Stand des Vaters

wie
lange

auf dem
Gym¬
nasium

wie
lange

in
Prima

Beruf

I. "Stüber Hugo 12. 8. 1887 Wllltersd°rf,S.-W. Lehrer 7 2 Theologie
und neuere
Philologie

2. Mitter Fritz 7. 4. 1890 Debschwitz Rentner 9 2 Iura
3. "Brinkmann Johannes 9. 12. 1887 Ronneburg Oberlehrer 5^4 2 Germanische

Philologie
Klassische und

germanische
Philologie

4. "Marchand August 19. 1. 1887 Gera Kaufmann 11 2

5. »Voigt Walter 17. 4. 1889 " Handelsfchullchrer 9 2 Mathematik
und Natur¬

wissenschaften
6. "Thomasius Rudolf 8. 5. 1890 „ Fabrikant 9 2 Kaufmann
7. Masch Kurt 5. 5. 1887 Ronneburg Zigarrenfllbrikant 1>/2 2 Medizin
8. »Krobitzsch Fritz 8. 8. 1889 Gera Kaufmann 9 2 „
9. Grimm Theodor 27. 6. 1888 " Eisenbllhnverkehrs-

insveltor
3 2 Iura und

National¬
ökonomie

10. Schröder Ernst 3. 7. 1889 „ Rentner 9 2 Bergfach
11. Haßner Walter 21. 4. 1887 „ Telegraphenassistentf 10 2 Medizin
12. Meister Georg 14. 4. 1889 Röpsen, S.-A. Pfarrer 5'/2 2 Iura und

National¬
ökonomie

13. Dietrich Kurt 13. 10. 1887 Lauban Rentner 3'/2 2 Bergfach
14. Burkhard! Kurt 19. 3. 1889 Gera Rektor 10 2 Iura
15. Lauterb ach Erich 29. 4. 1889 „ Baumeister 10 3 Chemie
16. v. Hinüber Ulrich 9. 6. 1888 „ Staatsminister 10 2 Iura
17. Meyer Wilhelm 22. 10. 1889 " Kommerzienrat 9 2 National¬

ökonomie

Die mit * bezeichnetenSchüler wurden von der mündlichen Prüfung befreit.
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VII. Mitteilungen und Bekanntmachungen.
1) Das Schulgeld beträgt seit dem I.Oktober 1899 jährlich

für Vorklasse 3 40 M., für Vorklasse 2 und 1 je 56 M.,
„ Sextll 72 „ , „ Quinta 80

Quarta
Sekunda

72
84

120
Tertia
Prima

96
120

Nicht dem Fürstentume Reuß j. L. angehörende Schüler haben jährlich einen Zuschlag
von 18 M. zu bezahlen.

2) Auch in diesem Jahr richtet die Schule an die Eltern die Bitte, Urlaubsgesuche für
ihre Söhne auf die dringlichsten Fälle zu beschranken und auf eine Verlängerung
der Sommerferien, wenn nicht Krankheit oder sonst eine vis in^ior eine solche nötig macht,
am liebsten ganz zu verzichten.

3) Wenn ein Schüler von einer ansteckenden Krankheit befallen wird, ist die Schule
sofort davon in Kenntnis zu setzen. Bei der Rückkehr zur Schule hat der erkrankt gewesene Schüler
eine Bescheinigung vorzulegen des Inhalts, daß auf Grund ärztlicher Aussage Ansteckung nicht
mehr zu besorgen ist. Auch wenn bei Geschwistern«. eines Schülers eine ansteckende Krankheit
ausgebrochen ist, ist alsbald Anzeige davon zu erstatten, und falls nicht von einem Arzt festgestellt
ist, daß infolge strenger Absonderung Ansteckungsgefahrnicht besteht, muß der betr. Schüler bis
zu deren erfolgter Beseitigung von der Schule fern bleiben.

4) Über den Anftaltswechfel haben die deutschenStaatsregierungen i. I. 1874 bezüglich
der Gymnasien folgende Übereinkunft getroffen: „Bei einem Anstaltswechselgeschieht die Aufnahme
eines Schülers nur nach Beibringung eines Entlassuugszeugnisses der vorher von ihm besuchten
Anstalt und nicht in eine höhere Klasse oder Abteilung, als danach die Reife bei ihm vorhanden
ist. Der Wechsel darf dem Schüler hinsichtlich der ordnungsmäßigen Kursusdauer keinen Zeit¬
gewinn einbringen."

5) Nach einem Übereinkommender deutschen Staatsregierungen vom 13. Februar 1889
über die gegenseitige Anerlennung der von den Gymnasien ausgestellten Reifezeugnisse hat die
Ablegung der Reifeprüfung als Ex träne er an einer Anstalt eines andern deutschenStaates die
rechtlichenFolgen nur dann, wenn seitens der Unterrichts ° Verwaltung des Staates, welchem der
Prüfungsbewerber angehört, die Erlaubnis dazu vorher gegeben ist. — Diese Beschränkung findet
Anwendung auch auf diejenigen Schüler, welche später als mit dem Beginne der Obersekunda in
eine Anstalt eines Staates eintreten, welchem sie weder durch die Staatsangehörigkeit noch durch
den jeweiligen Wohnsitz ihrer Eltern angehören.

6) Für die Aufnahme in die Sexta sind folgende elementare Vorkenntnisse erforderlich:
Geläufigkeit im Lefen deutscher und lateinischerDruckschrift,Kenntnis der Wortarten, eine leserliche
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und reinliche Handschrift, Fertigkeit Diktiertes ohne grobe orthographische Fehler nachzuschreiben,
Sicherheit in den vier Grundrechnungsarten in ganzen Zahlen und Bekanntschaftmit den wichtigsten
Geschichten des Alten und des Neuen Testaments.

7) Die Ferienordnung für 1908/1909 ist folgende: Ofterferien 5. bis 21. April einschl.,
Pfingstferien 6. bis 14. Juni einschl., Sommerferien 11. Juli bis 9. August einschl., Herbstferien
27. September bis 11. Oktober einschl., Weihnachtsferien 24. Dezember bis 6. Januar einschl.

8) Das neue Schuljahr beginnt Mittwoch, den 22. April, vormittags 8 Uhr mit der
Aufnahme der für die sechs Gymnafialklafsen und die beiden ersten Vor klaffen
angemeldeten Schüler. Zu der Aufnahmeprüfung haben sich die neu eintretenden Schüler mit
Papier und Feder zu verfehen und ein Zeugnis von der zuletzt besuchten Schule bezw. von ihrem
bisherigen Privatlehrer mitzubriugen. — Die Einführung der für die unterste Vork lasse
angemeldeten Knaben findet an demselben Tage nachmittags 3 Uhr statt. — Der Unterricht
beginnt Donnerstag, den 23. April, morgens 7 Uhr.

Gera, den 4. April 1908.

Dr. Maeßn.
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